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SO SSS -sfiteiJ *

Sie Rede des Prinzen Ludwig von Bayern.
— Würzburg , 4 . Oktober . In Helmstadt wurde , wie schon im

heutigen Mittagsblatte kurz berichtet, das Denkmal zur Erinnerung
an die Verwundung des Prinzen Ludwig im Jahre 1888 enthüllt .
Prinz Ludwig wohnte der Feier bei . In einer längeren Rede be-
zeichnete er als die Niederlage Bayerns in dem damaligen Gefechte
die schlechte Bewaffnung und mangelhafte Ausbildung der Truppen .

Der Grund des Kampfes , so fuhr der Prinz fort , war die groß
dentsche Idee , wir wollten einen Bund auf föderativer Grundlage ,
der Krieg entschied gegen uns . Was war die Folge der Niederlage ?
Dank der Opferwilligkeit der deutschen Fürsten die für die Gemein-
samkeit gar manche Vorrechte Hingaben, war dem deutschen Volke eine
glänzendere Gegenwart beschieden als je zuvor , aber um so unheil¬
voller gestaltete sich das Schicksal der Deutschen in Oesterreich, unserer
Nachbarmonarchie. Von Deutschland, zu welchem sie von jeher ge¬
hörten , seitdem es deutsche Geschichte gibt , mit Gewalt losgerissen.
waren die Deutschen in Oesterreich nicht mehr imstande, die leitend »
Stelle , die sie in der ganzen Monarchie inne hatten , ausrecht zu erhal¬
ten ; sie verloren zunächst Ungarn und wurden bedrängt in verschie¬
denen Königreichen des Landes . Da , wo sie mit einer großen Anzahl
fremdsprachiger Bevölkerung verbunden waren , wurden sie von einer
Stelle in die andere gedrückt ; sogar in reindeutschen Ländern gerieten
sie in eine nichts weniger als leichte Stellung .

Es war das ja ganz natürlich . Denn wenn es in Oesterreich-
Ungarn eben so viele Jahrhunderte als jetzt Jahrzehnte her sind , seit
dem Gefechte bei Helmstadt , über 400 Jahre , seit 1437 , als Kaiser
Albrecht der Zweite den Thron bestiegen, mit kurzen Unterbrechungen
an der Spitze Deutschland gestanden hatte , so mutzte durch das geroal-
same Hinaüstreiben Oesterreich-Ungarns aus Deutschland die Herz-
schlagader des Deutschtums in Oesterreich- Ungarn unterbunden wer¬
den. Das fortwährend ' Oesterreich-Ungarn zuflichende deutsche Blui
kam nicht nach Oesterreich-Ungarn . Die Deutschen wurden dadurch in
eine schwere , man kann sagen, trostlose Lage versetzt . Was war da
zu tun ? Meiner Ansicht nach bleibt den Deutschen in unserer Nach¬
barmonarchie nichts anderes übrig , als was allen , die nicht im
Deutschen Reiche sich befinden und mit anderen Nationen zusammen¬
zuleben zu tun übrig bleibt , nämlich , dah sie fest Zusammenhalten , eins
bleiben, Streitigkeiten , die ja unvermeidlich sind , zurückhalten und sich
vertragen .

Ich niöchte hier noch etwas anderes dazu sagen : sie muffen
trachten, treue Staatsbürger , tüchtige, hervorragende Menschen zu
sein, dann wird es ihnen wieder gelingen , die Stellung einzunehmen ,
die ihnen zukommt. Aber etwas dürsten sie nicht tun , fie dürsten nicht
über die Grenzen schielen ; das ist Hochverrat und Schädigung aller
staatstreuen Deutschen in Oesterreich-Ungarn . Es ist auch nicht zu-
läffig, daß vonseiten des Deutschen Reiches in dis Verhältnisse unserer
Nachbarmonarchie eingegrifsen wird . So wie wir uns verbitten , daß
sich das Ausland in unsere Geschäfte mischt , so hat auch Oesterreich-
Ungarn das Recht, es sich zu verbitten , daß wir hineinschauen.

Ich möchte das Wort König Ludwigs des Ersten wiederholen ,
das er in der Befreinngshalle , die er fünfzig Jahre nach der Schlacht
bei Leipzig eröffnete, gleichsam als Vermächtnis niederlegte und
das ich vor zwei Monaten zu den bayerischen Turnern sprach : Mögen
die Deutschen nie vergeffen, wodurch dir Befreiungskriege notwendig
wurden , wodurch fie gestegt. „Diese Worte gelten jetzt ganz besonders

Die Eroberung des Rordpols .
Dr . Cooks ausführlicher Bericht .

(Originalkahelgramm durch „Preß -Telegraph ". (Nachdr. t>erW.
9. Kapitel .

PT . Newyork , 2. Okt. Im neunten Kapitel von Dr . Cooks
Bericht , über seine Nordpoiexpedition, das in der heutigen Aus¬
gabe des „Newyork Herald " veröffentlicht wird, heißt es in
der Ilebersetzung des „Preß-Telegraph" unter anderm wie folgt :

„Nach einigen Stunden Schlaf erwachten wir , weil wir an
unseren Füßen merkten, daß dort Schnee angetrieben worden
war. Wir stellten fest, daß der Wind an den schwächeren Stellen
der Wände unseres Schneehauses Löcher geriffen hatte, durch
die Schnee hineingeweht worden war . Immerhin hatten wir
keine Neigung, uns um ein paar Stunden Schlaf bringen zu
lasten, und daher legten wir uns, gewistermaßen mit einem
offenen Auge, auf die andere Seite . Etwas später erwachte ich
wieder infolge des Umfallens der dicken Schneewände unserer
Hütte und als ich meinen Kopf aus der von Eis umhüllten
Kapuze nach vielen Mühen herausgestreckt, hatte, sah ich, daß
das Dach unserer Hütte vom Winde hinweggefegt worden war,
und daß wir unter einer gefährlichen Schneelast begraben lagen.
Da ich mich im Schlafe ziemlich stark hin- unb hergewälzt hatte,
war ich an der Oberfläche des ungetriebenest Schnees geblieben.
Meine Eskimogefährten aber waren nirgends zu sehen uno
antworteten auch nicht, als ich laut nach ihnen rief . Bald hatte
ich ein Luftloch ermittelt, und als ich noch einmal laut rief,
antworteten mir die Rufe der Eskimos.

Die Eskimos machten verzweifelte Anstrengungen, ihre
Schlafsäckevom Schnee zu befreien, bei jedem Versuch aber setzte
sich der Schnee nur dichter fest . Als ich ein paar Minuten
später endlich durch eifriges Graben im Schnee die Stelle offen¬
gelegt hatte, wo sie atmeten, war ich überrascht, als ich fühlte,
wie sie sich durch den Schnee hindurchkrabbelten . Gleich darauf
kamen sie auch zum Vorschein in Hemd und Hosen, aber bar¬
füßig. Nachdem wir noch etwas weiter gegraben hatten^ legten
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für das Verhältnis des Deutschen Reiches zu Oesterreich-Ungarn .
Notwendig wurden die Befreiungskriege durch die Uneinigkeit der
Deutschen und deren Eifersucht. Möchte so etwas nie mehr Vorkom¬
men in dem Verhältnisse zwischen zwei so großen Nachbarreichen !
Eefiegt hat das Deutsche Reich durch seine Einigkeit , und was Einig¬
keit vermag , das sahen wir gerade im letzten Jahre durch die Einig¬
keit der Deutschen mit Oesterreich -Ungarn , wodurch für beide ein
schwerdrohender Krieg verhindert und der Friede gewahrt wurde .
Dank der guten Verhältnisse zwischen Deutschland und Oesterreich-
Ungarn war es auch nur möglich , daß 1870 so schöne und schnelle Siege
errungen ; dadurch, daß dank dem Fürsten Bismarck Preußen 1866
Oesterreich nicht einen Fuß breit Boden abverlangte , wurde es ermög¬
licht, daß die süddeutschen Staate « sich anschließen konnten .

So sehen wir in Mitteleuropa den Dreibund , der seit Jahren be¬
steht und jahrelang fortbestehen möchte zur Ehre der Nationen , die in
ihm vertreten , zur Wahrung des Friedens . Es ist eine eigene Er¬
scheinung , daß der Dreibund ungefähr das Gebiet umfaßt , welches das
heilige römische Reich deutscher Nation umfaßte . Freude war dem
letzteren wenig beschieden , umsomehr dem heutigen Bund .

Prinz Ludwig schloß mit einem Hoch aus den Prinzregenten .

Badische Chronik.
□ Ettlingen , 4 . Okt . Vergangene Nacht fand in der Rheinstraßc

eine Messerstecherei statt . Arbeiter bekamen Streit , in dessen Verlauf
die beiden ledigen Maurer Otto Klassert aus Bayern und der Ita¬
liener Martin Eatarnal Messerstiche erhielten ; Gatarnal erhielt einen
lebensgefährlichen Stich in den Rücken , während der andere unbe¬
deutend verletzt wurde . Als der Tat verdächtig wurden heute ftüh
zwei hiesige verheiratete Maurer verhaftet .

* Mannheim , 4 . Okt . Das Messer verrichtete verflossene Nacht
wieder blutige Arbeit . Der verheiratete Taglöhner Johann Höring
geriet mit einem gewissen Petermann in Streit , der das Messer zog
und seinem Gegner in den Rücken rannte . Schwer verletzt wurde der
Gestochene ins Krankenhaus befördert . Der Täter wurde verhaftet .
— Gelandet wurde heute früh die Leiche eines unbekamrten Mannes
in Arbeitskleidern . — Auf dem Friedhof hat sich der 49 Jahre alte
Kaufmann Scheerer wegen unheilbaren Leidens erschossen. — Ein
Schreckensszene ereignete sich in einer Menagerie auf dem Meßplatz .
Der 9 Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters Julius Korber aus Lud¬
wigshafen kam dem Käfig des Bären zu nahe . Die Bestie schlug ihre
Pranken dem Jungen in die Fleischteile des rechten Unterschenkels, die
sie ihm völlig herunterritz. Glücklicherweise war auf die Schreie des
Jungen und der aufgeregten Menge der Wärter gleich zur Stelle , der
den Bären mit der Gabel zurücktrieb . Sicher hätte das wütende Tier
den Jungen in den Käfig gezogen und völlig zerfleischt. Der schwer
verletzte Junge wurde in das Krankenhaus verbracht . Er soll den
Bären gereizt haben . Die Eltern wußten von dem Gange des Jungen
nach Mannheim zur Messe nichts.

— Heidelberg, 3 . Okt. Gestern vormittag wurde das neue staat¬
liche Lehrerseminar mit einer Feier in der Aula eröffnet . Anwesend
waren ca . 500 Personen , darunter Oberschulratsdirektor von Sall -
würk, Oberschulrat Waag und Oberbürgermeister Dr . Wilckeus. Rach
einem Orgelsolo des Seminarmusiklehrers Autenrieth und einein t '

e-
fanasvortrag der Seminaristen erstattete Bauinspektor Groß den
Baubericht . Der Entwurf des mächtigen, aber einfach gehaltenen
und praktisch eingerichteten Gebäudes stammt von Eeheimrat Prof .
Dr . Warth -Karlsruhe . In interessanter Weif : entwickelte sodann
Seminardirektor Sieber das Programm der Anstatt . Den Schluß des
Festaktes bildete ein Rundgang durch dre neuen R, .ume.

— Heidelberg, 4 . Ott . Zu dem Eisenbahnunglück auf Station
Zazenhausen wird noch berichtet, daß der Materialschaden etwa 1000
Mark beträgt . Eine Untersuchung ist eingeleitet . Die Aufräumungs¬

arbeiten waren gegen Abend soweit beendet, daß der regelmähige Zug¬
verkehr wieder ausgenommen werden konnte.

A Krautheim , 4 . Okt. Am 29. September fand hier eine staatliche
Zuchtviehschau und -Prämiierung statt . Es kamen über 1200 M zur
Verteilung als Prämien . Mit der Prämiierung war im Garten des
Schwanenwittes Bopp eine sehr schön arrangierte Ausstellung von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen, Maschinen und Geräten verbunden .
Die Ausstellung war auch heute, Sonntag , den 3. Oktober geöffnet .

a Walldorf (Amt Wiesloch) , 4. Oktober. Gestern , Sonntag ,
brannte das Anwesen des Meßners Josef Herzog nieder . Infolge
engen Zusammenbaues verschiedener Anwesen griff das Feuer weiter
um sich, so daß außer dem Haus des Genannten auch noch diejenigen
des Waldhüters Peter Adel, der Witwe I . Scherer und des Arbeiters
Philipp Baier ein Raub der Flammen wurden . Der Schaden ist ein
bedeutender . Der Eebäudeschaden allein wird auf 18—20 000 Mark
angegeben . Dem Vernehmen nach find die Abgebrannten nur schwach
versichert.

% Baden -Baden , 4 . Okt. Die hiesige Sektion des Schwarzwald -
vereins begeht am nächsten Sonntag die Feier ihres 25jährigen Be¬
stehens, welche in der städtischen Turn - und Festhalle abgehalten wird .
Schlicht und einfach , dem Charakter der Schwarzwälder entsprechend,
und im ganzen doch imposant wirkend wird das Jubiläum begangen
werden . — Der Stadttat hat sich neuerdings wieder mit der Ein¬
führung der obligatorischen Kurtaxe beschäftigt . Ein vom Oberbürger¬
meister ausgearbeitetes diesbezügliches Statut wurde der Finanzkom -
misfion zur Vorberatung überwiesen.

3 »v bevorstehende » Laudtagsivahl .
e= Karlsruhe, 4. Okt . Zu der Meldung im Mittagblati ,

daß nunmehr an Stelle Herrn Baurat Neumeisters Herr Zim¬
mermeister Meffang am Samstag abend von der Mittelstands¬
vereinigung der Weststadt als Landtagskandidat aufgestellt
wurde, teilt uns Herr Meffang mit, daß auch er inzwischen wie¬
der von der Kandidatur zurückgetreten sei.

t— Mannheim , 3. Ott . Das Zenttum hat in hiesiger Stadt fol¬
gende Landtagskandidaten aufgestellt. Für den 1 . Bezirk : Volrsbu -
reausettetär Florian Schenk, für den 2 . Bezirk Betriebsassistent Emil
Gulden , für den 3 . Bezirk Rechtsanwalt August Müller , für den 4 . Be¬
zirk Redakteur Otto Kraus , für den 5. Bezrrk Baumeister Anton Noll
in Neckarau.

^ Gernsbach, 4 . Okt . Di? natronalliberale Partei stellt : als
Kandidaten für den 38. Wahlbezirk Herrn Chefredakteur Dr . Mun -

zinger -Karlsruhe auf.

Aus der Residenz
Karlsruhe . 4 . Oktober .

Hs Die Erotzh . Kunsthalle mit dem Hans Thoma -Mufeum ist bis
auf weiteres täglich von 11—1 und 2—4 Uhr geöffnet. Der Besuch ist
unentgeltlich .

"
i

Der Karlsruher Blinbenvereiu veröffentlicht im Inseratenteil
dieser Nummer eine Bekanntmachunĝ über die Vermittelung von Ar¬
beit für erwerbstätige Blinde. Der Karlsruher Blindenverern be¬
zweckt ferner Unterstützung in Not geratener blinder Mitglieder ,
Pflege der Geselligkeit ' und Bildung unter Blinden . Der Verein be¬
steht aus ordentlichen (blinden) und unterstützenden Mitgliedern ; der
Mindestbeitrag beträgt jährlich 1 M . Die Zusammenkünfte finden
statt : Mittwochs, VA Uhr, im Saal des Gemeindehauses der Sudstadt .
Anmeldungen sind zu richten an : Herrn K. Riekert , Goethestratze 9
und Herrn W . Boos, Kaiserallee 87 . Hilfe für die Blinden geschieht
am wirksamsten dadurch , daß man den erwerbstätigen Blinden Arbeit
und Verdienst verschafft . Der Karlsruher Blindenverein veröffent¬
licht darum ebenfalls im Anzeigenteil dieser Nummer die Namen
seiner erwerbenden Mitglieder und bittet , bei Aufträgen drefü
Adressen zu berücksichtigen. . . t . . , ,

=j= Apollo-Theater . Die Direktion ist anscheinend wieder sehr
bestrebt gewesen , auch das zweite Programm dieser Saison möglichst

wir auch ihre Sttefel vom Schnee frei, und als sie nun ihre
Füße geschützt hatten , wurden ihre Schlafsäcke vom Schnee be¬
freit und neben den Jglotz gelegt. Sofort krochen sie in Full -
dreß, aber ohne ihre Röcke wieder hinein . Die Luft kam ruck¬
weise uns ins Gesicht wie ein Dampfstrahl aus einer Maschine .
Bald aber ließen diese Luststöße nach und am Mittag des 29 .
März hörte auch dus Schneetreiben auf, das Eis unter unfern
Köpfen wurde wieder klar, und es wurde uns deshalb möglich ,
zu atmen , ohne durch die in der Luft flatternden Eiskristalle
erstickt zu werden . Die Hunde wurden aus ihrer Schneehülle
befreit und gefüttert . Dann bauten wir uns ein Schutzdach,
um Schnee zu schmelzen und Tee zu machen. Wir aßen doppelte
Rationen , und dann ging es mit den Schlitten wieder vor¬
wärts. Bald brach auch die Sonne durch die sich zerteilenden
Wolken . Der Wind hörte gänzlich auf, und ein Meer kristal¬
lenen Glanzes öffnete sich den Blicken. Mit vollem Magen , bei
schönem Wetter und im Gefühl des Genusses der langverdienten
Ruhe marschierten wir mit frischem Mute vorwärts . Wir
fühlten uns fo frisch, wie nach einem kalten Bade.

Das Packeis war an vielen Stellen gerissen . Wir ver¬
loren daher viel Zeit, um eine brauchbare Reiseroute zu finden.
Als wir um Mitternacht wieder unser Lager aufschlugen ,
stellten wir fest, daß wir am ganzen Tage nur neun Meilen
zurückgelegt hatten . Am 83. März erwachten wir zeitig , um
Messungen vorzunehmen und fanden , daß das Wetter schön und
klar war.

' Der Nebel , der bis dahin beständig den Westen verdunkelt
hatte, war geschwunden, und in einiger Entfernung entdeckten
wir Land , das sich etwa parallel zu unserer Marschroute hin¬
zog. Nach unseren Messungen befanden wir uns in 84 Grad
59 Minuten nördlicher Breite und 95 Grad SG Minuten west¬
licher Länge . Einige Tage lang hatten wir gelegentlich bei
klarem Wetter auf kurze Zeit scharf umgrenzte Landwolken ge¬
sehen, die über einer kleinen Nebelbank dahintriebcn . Wir
hatten uns darauf gefaßt gemacht, Land zu Gesicht zu bekom¬
me»^ wenn der Nebelschleier sich gelichtet hätte. Wir batten .

jedoch nicht erwartet, eine so lange Küstenlinie zu sehen . Wi ^
wir das Land sahen, machte es den Eindruck, als ob es zweil
Inseln wären, unsere Beobachtungen waren aber nicht genü»j
gend , um eine solche Behauptung verbürgen zu können. Es
konnten Teile eines größeren, sich weit nach Westen erstrecken» !
den Landes sein . Das was wir von der Küste sahen , erstrecktes
sich annähernd unmittelbar längs des 102 . Meridians von 83
Grad 20 Minuten bis 84 Grad 51 Minuten nördlicher Breite .
Das Land hatte eine unregelmäßige gebirgige Küste . Es war
vielleicht 1800 Fuß hoch und in seinen oberen Regionen dem
Hochland der Heiberginsel ähnlich. (Fortsetzung folgt .),

Theater, Runst und Wissenschaft.
G Baden -Baden , 4 . Ott . Der Stadtrat hat einer Anregung de» !

Kurkomitees folgend beschlossen, an dem früheren Wohnhause de»
Komponisten Brahms im Stadtteil Lichtental an der Brahmsstraße
eine Ehrentafel , welche auf Brahms Aufenthall hinweist , anzubringe «.
Gleichzeitig wurde die Veranstaltung eines Brahmsfestes in der Form
eines Kammermusikfestesim Monat Mar oder Juni 1910 in Aussig
genommen.

— London, 4 . Okt . Der Shakespeare-Forscher Charles William
Wallace beginnt in der „Times" eine Veröffentlichung von ne« ent «
deckten Dokumenten über Shakespeare, die als die wichtigsten für die
Geschichte des Dichters feit der Entdeckung seines Testamentes im

'

Jahre 1747 bezeichnet werden. Die Urkunden find im Hansarchiv ans«
gesunden worden und sind Akten eines Prozesses, der kurz vor Shake¬
speares Tode begann und um das Eigentum an den beiden Theater »
Globe und Blaajriars geführt wurde. An beiden war Shakespeare
als Aktionär hervorragend beteiligt . Klägerin ist eine gewisse Tho -
masina Ostler, Beklagter Shakespeares Freund John Hemyngs . Letz«'
lerer war der Vater der Klägerin und wurde von ihr als Geschäfts¬
führer der Theater -Gesellschaft verklagt. Es wird , in diesen Akten
die Geschichte aller einzelnen Anteile der Theater geschildert, sodatz
sich ein genauer Einblick in Shakespeares Vermögens Verhältnisse er¬
gibt . Es zeigt sich , daß der Dichter gegen Ende seines Lebens von
seinen Theatern jährlich 500 bis 600 Pfund bezog, abgesehen von
seinen Einkünften als Dramatiker .

' Der Text der Dokumente wird .
It . _w &£f. ütfl, “ am Montag publiziert werde».
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erstklassig zu gestalten , und dies ist ihr auch fast ganz geglückt . Da ist
vor allem Adams Bayerisches Bauerntrio , das unerreicht in ihren
Spezialitäten sein dürste ; ihren Klapphornversen z. B . könnte man
fortwährend zuhören , so originell sind sie in ihrem Inhalt , der aller¬
dings sehr stumpfsinnig ist, aber gerade dadurch und durch die Art
und Weise , wie sie vorgetragen werden , am meisten wirkt . Weitere
Humoristische .Munmern " sind der Komiker Adam aus dem vorge -
« annten Trio , der auch als Solist bis zum Tränenlachen reizen kann ,
und der Transformationsakt des Herrn Cook, der in seiner Person
allein ein ganzes Variete -Theater spielt . Die Akrobatik ist bestens
vertreten in den Myras Brothers , die hervorragende Zahnkrast -
Athleten find , sowie , in den Lanelly Brothers , tollkühnen Luftgymna¬
stikern , die jedoch bei der Sicherheit , womit sie arbeiten , keine Aengst -
Lchkeit bei den Zuschauern aufiommen lassen . Graziös und elegant
ist der Zongleur -Equilibristic -Akt der 2 Leftons , die mit Bällen und
Reifen sehr gutes leisten . Die Courageux sind Gymnastiker , deren
Namen schon darauf hinweist , daß zu ihren Künsten neben Kraft und
Gewandtheit kühner Mut gehört ; ihr Auftreten gehört mit zum
Besten , was das diesmalige Programm bietet . Heitere , pikante Ge¬
sangsnummern bringen der Berliner Kobold Elsa Bern , eine zierliche
Vortragssoubrette , und Rolf Roland , zwei fesche Damen , die ihre Er -
lebniffe bei einem heiteren Sekt -Abend und anderes aus der Welt ,
in der man sich nicht langweilt , im Gesänge erzählen . Lichtbilder
aus dem deutsch -französischen Krieg , sowie der Apollo -Biograph zeigen
hübsche Aufnahmen , die Interesse verdienen . Ueberhaupt ist das
ganze Programm so hübsch, daß dem Apollotheater ein recht guter
Besuch zu gönnen wäre .

=f= Mord und Selbstmord . Zn einem Hause der Schützenstratze
hat sich heute vormittag um 11 Ahr eine Liebestragödie abgespielt ,
die ei« Menschenleben forderte . Wir erfahren über den Vorgang der
Tat folgendes : Der zurzeit in Verwangen wohnhafte Arbeiter Wil¬
helm Ziegler unterhielt mit der 20jährigen Luise Koftler aus Dur¬
mersheim schon längere Zeit ein Liebesverhältnis und hatte dem Mäd¬
chen bereits mehrmals das Heiraten versprochen , dieses Versprechen
jedoch bis heute noch nicht gehalten . Das Mädchen hatte Ziegler , als
er neulich wieder von einer Heirat sprach , der Lüge bezichtigt . Ziegler
war nun gestern wieder von Berwangen zurückgekehrt und teilte der
Koffler mit , er habe jetzt eine Stellung beim Lebensbedürfnisverein
und sie wollten nun heiraten . (Nach unseren Erkundigungen beim
Lebensbedürfnisverein ist dort von der Einstellung eines Arbeiters
Ziegler nichts bekannt . D . Red .) Wie sich das Mädchen zu diesen An¬
gaben gestellt , ist nicht bekannt . Ziegler kam nun heute morgen wieder
zu seiner Braut , als sie hier in der in der Schützenstraße gelegenen
Wohnung ihrer Schwester weilte . Wenige Minuten darauf hörte man
einen Schuß und das Mädchen eilte aus der Wohnung in das Nachbar¬
haus , wo die K . tot zusammenbrach . Eine Kugel hatte das Her ; durch¬
bohrt . Ziegler richtete in der Wohnung der Schwester seiner Braut die
Waffe g^gen sich selbst und jagte sich eine Kugel in den Kopf . In
schwerverletztem , bewußtlosem Zustand wurde Ziegler ins Kranken¬
haus gebracht .

8 Diebstahl . Am 1 . ds . stahl ein 23 Jahre alter Reisender aus
Crefeld in der Durlacherstraße einen Photographen -Apparat , Marke
„Franz Vyskocil Stuttgart , Calwerstr . 37"

, im Werte von 196 M
und ging von hier flüchtig .

8 Verhaftung . Ein 24 Jahre altes Dienstmädchen aus Straß¬
burg wurde vorläufig festgenommen , weil es einer Zimmergenosiin
40 Ji stahl . Bei der Durchsuchung kamen noch 32 JUL von dem ge¬
stohlenen Gelde zum Vorschein .

Das Großherzogsftaar von Hessen in Karlsruhe .
Karlsruhe , 4. Okt. Der Eroßherzog und die Eroßher -

zogin von Hessen trafen heute mittag 11 Uhr 50 Min . mittels
Sonderzuges hier ein. Zum Empfange hatten sich auf dem
Bahnhofe eingefunden : das Großherzogspaar , Prinz Max , sowie
die Mitglieder des Staatsministeriums , Erotzhofmeister von
Brauer , die Generalität , der Oberbürgermeister , der Amtsvor¬
stand, der Polizeidirektor und die nähere Umgebung der Höchsten
Herrschaften. Eine Ehrenkompaguie des Leibgreuadierregi -
ments mit Fahne und Musik hatte auf dem Ostbahnsteig Aus¬
stellung gefunden. Nach herzlicher Begrüßung und Vorstellung
der beiderseitigen Gefolge fuhren die Fürstlichkeiten in sechs¬
spännigem Wagen mit Spitzenreitern durch die reich geschmückte
Krieg - und Karl Friedrich -Straße nach dem Schlöffe . Eine Es¬
kadron des Leibdragonerregiments stellte die Eskorte . Die
Fürstlichkeiten wurden von einem zahlreichen Publikum lebhaft
begrüßt . Heute abend um 6 Uhr findet Hoftafel und um 8 Uhr
Festvorstellung im Eroßherzogl . Hoftheater statt .

Die Residenzstadt Karlsruhe , welche zu Ehren des fürst¬
lichen Besuches Flaggenschmuck angelegt hat , grüßt in Herzlich¬
keit das erlauchte Herrscherpaar von Hessen. Die Kunde über
die Volkstümlichkeit Grotzherzogs Ernst Ludwig und seiner Ge¬
mahlin Eleonore , Prinzessin zu Solms -Hohensolms-Lich, hat
dem hohen Paare auch im badischen Lande viel Sympathien zu¬
gewandt . Und wie die Bestrebungen des hessischen Eroßher -
zogpaares auf allen sozialen Gebieten von dem Ernst seiner Ge¬
sinnungen Zeugnis ablegen, so hat in der Kunststadt Karlsruhe
die Tatsache von dem großen Verständnis und der reichen Förde¬
rung , welche gerade die Kunst allzeiten bei Eroßherzog Ernst
Ludwig findet — der auch Hans Thoma zu seinem 70 . Geburts¬
tag eine der höchsten Ordensauszeichnungen seines Landes ver¬
lieh , auf das freundlichste berührt . So findet das hessische Groß¬
herzogspaar hier überall einen wirklich freundnachbarlichen
Willkomms

* #

Vom Einzug des Großherzogs von Hessen in unsere Stadt ist in
unserem Expeditionsschaufenster eine gut gelungene photographische
Aufnahme ausgestellt .

Vermischtes.
llck Berlin , 4. Okt . (Tel .) Im Norden Berlins , in der Jnvaliden -

ttratze 117, wurde gestern in -der 8. Morgenstunde der Kleiderhändler
Horwitz in seinem Berknufsraum von einem jungen Menschen hinter¬
rücks Niedergeschlagen und schwer verletzt . Der Täter flüchtete
unter Mitnahme eines Anzuges , konnte aber ergriffen werden . Es
ist ein aus Matz gebürtiger 20jähriger Ackerknecht.

dck Poseu , 4. Okt . (Tel .) Die Polizeibehörde in Posen hatte
durch einen anonymen Brief davon Kenntnis erhalten , daß in der
Rahe von Opalinitza auf halbem Wege zwischen Posen und Bentscheu
ein Attentat auf einen Perfonenjug geplant fei . Wie die Ermitte¬
lungen ergaben , waren die Laschen an den Eisenbahnschienen gelockert
worden , so daß der Zug hätte entgleise « müssen . Das Unglück konnte
rechtzeitig vermißen werden . Zwei Beamte der Berliner Kriminal¬
polizei sind gestern dorthin abgereist .

— Hannover , 4 . Okt . (Tel .) Gestern nachmittag hat sich der
12jährige Realschüler Schmitz erhängt , weil er vom 2 . auf den 4. Platz
versitzt worden war .

- -- Mainz , 4. Oft . (Tel .)Ein bis jetzt noch unbekannter Schwind¬
ler hatte sich auf den Namen eines Kontoinhabers , als dessen Sohn
er sich ausgab , von dem Wiesbadener Borfchußverei « in einem hiesi -

MaSrfche pttjfe . -
gen Hotel die Summe von 12 800 Mark anweisen lassen . Das Gold hat
der Schwindler tatsächlich erhalten . Nachträglich stellte sich heraus ,
daß der Vorschußverein einem Schwindler zum Opfer gefallen ist.

hd Wien , 4 . Okt . (Tel .) Im hiesigen Erand - Hotel erschoß sich
gestern abend der Millionär Albert Pulitzer , ein Bruder des bekann¬
ten Herausgebers der „Newyork World "

, infolge eines unheilbaren
Leidens .

— Zürich , 4 . Okt (Tel .) Der an der Weiffahrt beteiligte Ballon
„Riedengau " ist Sonntag nachmittag bei Mergentheim gelandet . Den
1 . Preis mit einer Fahrt von 485 Kilometer Länge erhält der Ballon
„Essen ", der , wie gemeldet , in Böhmen landete .

Nngliitksfätte.
tz Neustadt (Pfalz ) , 4. Oft . Auf tragische Weise ist der 27 Jahre

alte Jakob Herbott aus Haßloch , früher Bäcker tötlich veruaglückt .
Am Samstag trat er hier in Arbeit und wnrde mit Sandgraben am
Krankenhaus beschäftigt . Dabei fiel die Sandgrube zusammen und
veffchüttete ihn . Herbott ist noch am gleichen Abend verschieden .

hd Limburg , 4. Ott . (Tel . ) Ern junger Mann war mit feinem
Freunde im Han .sgartcn in Anwesenheit seiner Mutter mit Scheiben¬
schießen beschäftigt . Als er seinem Freunde das Gewehr übergeben
wollte , ging ein Schutz los und traf dre Mutter so unglücklich , daß sie
nach 2 Stunden im Krankenhaus verstarb .

hd Wittenberg , 4. Okt . (Tel .) Im benachbarten Dabrun verun¬
glückte nach Beendigung einer Fasanenjagd die Fra « eines Feld¬
arbeiters , als sie das mit Schrot geladene Gewehr eines Jagdpächters
vom Bode « aufhob . Das Gewehr entlud sich dabei und eine volle
Schrottadnng drang der Frau in die Brust . Sir wurde auf der Stelle
getötet .

— Nordhansen , 4 . Ott . (Tel .) Gestern abend ereignete sich im
benachbarten Eroßwerder ein bedauerlicher Unglücksfall . In einem
Zimmer der Gastwirtschaft Schönemann explodierte eine Petroleum¬
lampe und der Inhalt derselben ergoß sich auf das Mädchen eines Ta¬
pezierers . Die Kleider des Mädchens fingen Feuer und es erlitt schreck¬
liche Brandwunde « .

.— , Dinslaken » 4 . Okt . (Tel .) Auf einem Schachte der Eewerk -
fchast Lohberg ereignete sich gestern ein schweres Unglück . Drei Berg¬
leute stillten von der Tribüne in die Tief «, einer war sofort tot »
die beiden andern wurden schwer verletzt . Doch hofft man , sie am
Leben zu erhalten .

Anö dem qemerbliÄen Lebe«.
— Vom Schwarzwald , 2 . Okt . Der Geschäftsgang in der Kukuk¬

uhrenbranche hat jetzt wieder etwas angezogen . Es sind von amerika¬
nischen Firmen ziemlich große Aufträge erteilt worden . Die Ein¬
käufer sind übereinstimmend der Ansicht , daß die Geschäfte im allge¬
meinen , wenn auch langsam vielleicht sich bessern werden . Im großen
ganzen ist von einer aufsteigenden Konjunktur aber noch wenig zu
spüren .

— Paris , 4. Ott . Die in Armentiers versammelten Vertreter
von 17 Webcrsyndikateu beschlossen am nächsten Sonntag in Lille eine
Versammlung aller Webereiarbeiter abzuhalten , um über dre Frage
des Gesamtausstanbrs zu beschließen . Man befürchtet umsomehr
den Ausbruch eines Generalstreiks , als die gelben Syndikate dresmal
gemeinsame Sache mit den roten Syndikaten machen .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse "«

= Berlin , 4 . Okt. Die Direktion des Hansabundes gibt
folgende Wahlen des Präsidiums des Hansabundes bekannt :
Präsidenten : Geh. Justizrat Prof . Dr . Rießer , Landrat a . D.
Rötger und Ehrenobermsister Nicht; Vizepräsidenten : Rudolf
Erafemann -Hamburg , Dr . Steche-Leipzig und Jngeuieur Hirt -
Cannstatt .

= t Berlin , 4 . Okt . Eine Protestkundgebung gegen die Haltung der
polnischen Reichstags -Fraktton veranstalteten gestern in Form einer
Landtagswählerversammlung die polnischen Sozialisten und Rationa¬
listen . Die Redner waren einig in der Verurteilung des schimpflichen
Verrats der polnischen Abgeordneten . Eine geharnischte Resolutton
die die wirbellose Politik der Polen - Fraktion verdammt , wurde
schließlich angenommen und beschlossen, bei den bevorstehenden Ber¬
liner Laudtagswahlen für die Sozialdemokraten einzutreten , um
wirksam gegen die preußische Regierung zu protestteren .

M .E . Hamburg , 4 . Okt . ( Privat . ) Dem Veruehmen nach
ist die Be leidrgungsklage gegen de» Reichstags -
abgeordmeten Schack nunmehr zprückgezoge «.

Ci . Weimar , 4 . Okt. Der Grobherzog von Sachsen-Weimar
hat das Protektorat über die Deutsche Bühnengenossenschastnie¬
dergelegt.

.= , Straßburg , 4. Okt . Nach den bisherigen Ergebnissen der Be -
zirlsratswahlen wurden gewählt 4 Liberale (1 neu ) , 8 Zentrums¬
leute (2 neu ) , 4 vom lothr . Block, 2 Unabhängige (1 neu ) und 1 So¬
zialdemokrat . 7 Stichwahlen sind efforderlich . Aus 10 Bezirken steht
das Ergebnis noch aus .

= Rom , 4. Okt . Wie in Kurienkreise « veffichert wird , sind bisher
noch keine Verhandlungen über den Besuch des Reichskanzlers von
Bethmann -Hollweg beim Papst gepflogen worden . Man glaubt
daher annehmen zu dürfen , daß der Besuch kaum vor dem Frühjahr
in Rom statffinden werde .

hd Rom , 4. Okt . Ein geheimnisvolles Verbrechen wurde gegen
den in Rom weilenden sizilianischen Politiker Herzog von Cattmffa
verübt . Als der Herzog gestern abend 8 Ahr nach seiner Wohnung in
der Bia Carl Alberto zurückkehrte , sprang ein Unbekannter mit ge¬
zücktem Dolch auf ihn los . Der Herzog , der ohne Waffe war und sich
nur mit einem Stock verteidigte , erhielt einen Dolchstich in den Arm ,
einen anderen in die linke Schläfe . Als aus der Wunde ein Blut¬
strahl aufschoß , ergriff der Angreifer die Flucht . Der Herzog wurde
nach dem Spital gebracht . Er äußerte die Vermutung , der Mord¬
geselle sei von einem politischen oder persönlichen Feinde von ihm ge¬
dungen worden , fügte aber seltsamerweise hinzu , er werde gegen den
Täter keinen Sttafantrag stellen .

a Macon , 3 . Okt . Die Untersuchung betr . Schändung der Fahne
des 134. Reserve -Regiments führte zur Verhaftung des Trompeters
Chanteayn von der 5. Kompagnie . Der Trompter war mit einigen
Tagen Arrest bestraft worden und da man ihn im Verdacht hatte , so
gab man ihm einen Geheimpolizisten als Zellengefährten . Diesem
gegenüber ließ sich der Trompeter sehr bald zu einem Geständnis
herbei .

Konstantinopel , 4 . Okt. Ruch einem Telegramm des
Vali von deinen ist Said Zdris aus Sabia entflohen . Die Be¬
lagerung der Stadt Zehre ist aufgehoben worden . Gestern vor¬
mittag find von Konstanttnopel wieder zwei Bataillone nach
Hemen abgegangen.

hd Newyork , 4. Okt . Auf das Huldigungstelegramm des Deut¬
schen Kriegerbundes an den deutschen Kaiser hat dieser in einem
Telegramm » das gestern der Vorsitzende »erlas , dem Bunde feinen
kaiserlichen Gruß entbieten lassen . — Großadmiral von Köster hielt
eine Ansprache , die er mit einem Hoch aus de« Bund schloß. Nach¬
mittags waren Eroßadmttal von Köster und die deutschen Offiziere
Gäste Hermann Ridders , des Vorsitzenden des Hudson -Fulton -
Komitees .

hä Newyork, 4. Okt. Rach hier eingegangenen Nachrichtetl
hat der Eeneralgouverneur von Kanada , Srey , bei einem Ban -

Wendblatt . Moukag den 4. Oktober 1909 . 459 } ]
kett des Canadian Club in Calgary , der Hauptstadt der rvesff
kanadischen Provinz Alberta , eine Rede gehalten , die wegen der
darin enthaltenen Bemerknug über die internationale Lag,
Aufsehen erregt . Der Generalgouverneur soll darin gesagt ha¬
ben : die Bedrohung Englands durch Deutschland sei nicht nur
eine zu politischen Zwecken ausgestellte Behauptung , vielmehr
sei es eine wirkliche Gefahr und es könne bald zu einem Kriege
kommen , in dem Kanada dem Mntterlande Beistand leist« ,
solle. Eine offizielle Bestätigung dieses Wortlautes bleibt indes
abzmoarten . v . tVlSI ;

* *

Revolte » in Portugal .
hd Lissabon » 4. Ott . Das Gefängnis von Cormbra war gesternt

der Schauplatz einer verzweifelten Revolte der Gefangenen . Dir ^
Häftlinge zündeten nach einem gut vorbereiteten Komplott die Strafte
anstatt au , weil sie hofften , in der dadurch entstehenden allgemeinen )
Verwirrung enttommen zu können . Da das Feuer aber frühzeitig )
entdeckt wurde , brach ein wilder Kampf mit den Wächtern aus / dir !
von den sich wie wahnsinnig geberdenden Gefangenen verjagt wurden .!
Die Sträflinge errichteten Barrikaden gegen die zu Hilfe geholte »'
Soldaten nnd gegen die herbeigeeilte Feuerwehr , auf die sie Steine
fchleudetten . Schließlich mußten sich die Gefangenen aber doch ergebe »
und das Feuer konnte gelöscht werde «.

hd Lissabon, 4. Okt. „Morning Leader " meldet über eine
Bauern -Revolte : Die Veranlassung gab eiaeAnordmmg der Re,
gierung , die Regierungsland , das jahrzehntelang von den
Bauern kolonisiert worden war , reklamierte . Als Beamte in
dem betreffenden Orte erschienen , wurden sie von den Bauer »
vertriebe «. Diese kamen aber unter militärischer Btt »eck«»g
wieder. Jetzt lasteten die Bauern Sturm . Mit Sensen und
Mistgabeln bewaffnet , versammelten sich Männer , Weiber und
Kinder aus verschiedenen Ortschaften und stürzten sich auf die
Truppen , die zurückgetrieben wurden . Es find ernfthaste Re¬
volten zu befürchten, falls die Regierung auf ihrem Standpunkt
behurrt .

__ _ _ _ _ _ ,

marokkanischen Altgelegenheit .
= Melitta , 4. Okt . 1500 Mauren wurden gestern auf dem Berge !

Lira gesichtet. Man glaubt , daß erhebliche Bestandteile der Bim -!
buriagel die Harka verstärkt haben . Gestern zerstreute die spanische -
Artillerie viele Maure », die sich auf dem Berge Lira angesammelt
hatten .

= Madrid . 4 . Ott . Der Jnfant Carlos von Bourbon ist gestern
abend nach Melilla abgereift .

hd Madrid , 4. Ott . lleber den Beschluß des spanischen Minister - ,
rats , die Divifion Ampudia nach Marotto zu entsenden , berichtet !
„Daily Telegraph " noch folgende Einzelheiten : Nachmittags 5 Uhrk
erhielt der Kriegsminifter aus Melilla ein Telegramm des Generals ,
Marina , worin dieser dringend um Absendung von Verstärkungen bat .
Darauf wurde ttne Ministerkonserenz einberufen , in der die Rachfen - !
düng von Truppen beschlissfen wurde . Diese Truppen -Rachsendung hat '

auf die Bevölkerung einen niederschmetternden Eindruck gemacht und
die wikdeste « Gerüchte ausgelöst . Der Korrespondent des genannte «!
Blattes verstchett , daß die Lage alles andere als befriedigend fei . Denn )
wenn die augenblicklich schwebenden Unterhandlungen nicht zu einem
guten Ende Wien würden , so stehe der Krieg zwischen Spanien und !
Mulay Hafkd bevor . Starke Truppen -Abteilungen seien aus der Ge -)
gend von Fez südlich von Seluan eingetroffen .

hd Madrid » 4. Okt . „Echo de Paris " meldete Hier wirb ver¬
sichert , England wünsche aus strategischen Gründen , daß Tetua «
wegen seiner Lage gegenüber von Gibraltar nur von einer Macht -
besetzt würde , welche England befreundet sei . Das sei bei Spanien
der Fall .

hä Sa « Sebastian , 4 . Ott . Man versichert , daß Mulay Hafih
wünsche » in einen Krieg mit Spanien verwickelt zu werden . Er habe
eine solche Möglichkeit bereits bei der Besetzung von Seluan ins Auge
gefaßt . England und Frankreich die über die Lage durchaus unter - ,
richtet wären , sollen durch ihre Diplomatie auf Spanien eingewirkt
haben , um eine kriegerische Verwicklung zu vermeiden . Frankreich
nnd Englands Haltung würde die strikte Neutralität fein .

UM- Weiteren Text sieh« Seite 4, 6 und 7. zWC

Spsrt -Na chrichten.
tg Karlsruhe , 4 . Okt . Wettspielresultate Klasse B . Fußballver¬

ein Beiertheim I und II . — Fußballklub Germania Durlach I und
II . 4:0 « iü > 2 :4. Beiertheimer Futzballverein III und IV \ — Fuß¬
ballklub Frankonia Karlsruhe HI und I Yi 6 :1 und 4 :2.

« .
* * "

] [ Ans der Mark . Die große Radfernfahrt am Sonntag » den
September » „Rund um Potsdam " endete mit dem Siege der Marks
Brennabor , auf welcher auch beim Radrennen über 86 Kilometer !
„ Brandenburg a. H .—Rathenow — Genthin —Brandenburg a. H."
außer dem ersten , auch der zweite und dritte Preis errungen wurde .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
-4- Bremen , 4 . Okt . Angekommen am 2 . Okt . : „Prinz Friedrich

Wilhelm " 12 Uhr vorm , in Bremerhaven , „Königin Luise "
, „Soeben " )

und „Sigmaringen " 2 Ahr nachm , in Antwerpen ; am 3 . Ott . : „Bor -!
kum " um 3 Uhr nachm , in Suerabaya , „Gießen " 3 Uhr nachm , ini
Antwerpen , „George Washington " 9 Ahr vorm , in Newyork , „Prinzeß !
Alice " 3 Ahr vorm , in Aden . Passiert am 3 . Ott . : „Rhein " 8 Uhr )
nachm . Bishop Rock, „Kaiser Wilhelm II .

" 2 Uhr vorm . Scilly . Ab »)
gegangen am 2 . Okt . : „Bülow " 10 Uhr vorm , von Pott Sach "

, „Prtttz !
Heinrich " 6 Uhr nachm , von Neapel , „Derfflinger " 6 Uhr nachm , von !
Penang , „Prinz Eitel Friedrich " 9 Uhr nachm , von Shanghai , „Kleist "

)
11 Uhr nachm , von Gchraltar ; am 3 . Okt . : „Berlin " 8 Uhr nachm , von
Gibraltar , „Bremen " 10 Uhr nachm , von Cherbourg .

Scotts kmulsion
Ihr Wert und die ihr in Ärztekrekst» gezollte

Anerkenmmg beruhen auf ihrer leichirn
Verdaulichkeit , ihrem 1.

rmd der cHpetitverbrsseruden , krLsttzsLe»
Wirkung — Vorzüge , die sich unbestreitbar
nur durch da? eigenartigeSco tische äto »
fahren erzielen lasse« . -

CttatnoffiaWicRinKarto » mit unterer <_ ,ntiäe (Fischer mit beot Dorsch ). Scott* BovlcheuBersahren» , (uSR.
Bestandteile-Feinster Medizinal-LeLertrauISOAHtima Bltzzeri»

60.0, miterphosphoriafaurer Kalk ilS, Mlterphosphvrtzft»re» Natron
SO, Pol». Tragant 3/J. fernster arab . enmnti pul». 3.0, destill . Wasser
1S8J) Alkohol 11A Hierzu aromatische Sumlftm mit Zimt -, Maudel-
«ud Saultheriadl je 3 Tropfen. 6309t

m », » » sondern wegen seines vorzüglichen und unerreichi
kaffeeähnlichen Geschmackes kaufen kluge Frauen nur

Ub den echtm Ethel -Malzkaffee. Vi Paket 35 Pfg ,
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Dannstadt 1901 : Plakette
Dannstadt 1904 : Plakette
Darmstadt 1908: Plakette

Turin 1902:
St. Louis 1904 :
Mannheim 1907:

Goldene Medaille
Goldene Medaille
Goldene Medaille

Grösste und leistungsfähigste MöbelfabriK Deutschlands .
Konkurrenzlos in Bezug auf Preise , Schönheit der Formen und
Qualität der Arbeit . Reichhaltigste und ständig wechselnde
Ausstellung kompletter Wohnungseinrichtungen in allen Preis¬
lagen . Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -Architektur

Franno - Lieferung
Dauernde Garantie

Grossherzogi . Hess. Hoflieferant
Telephon 35

Kaiser !. Russ . Hoflieferant

n . , i » Elisabethen -Str . 34 undAusstellungsnauser : Zimmer-Strasse 2 u. 4.
Fabrikgeh . Kirschenallee 12

En gros En detail Zeichnungen u . Vorschläge kostenlos

Dr. Levinger
Westemistrasse 67 Fernsprecher 1380

ist zurückgekehrt ;.

Künstliche Zähne , ganze Gebisse ,
Plombieren .

Zahnziehen schmerzlos.
Reparaturen zerbrochener Gebisse

Massige Preise . 13187 *

Carl König, Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr. 124b . Tel. 2451 .

Sie sind erstaunt
weich wunderbaren
Lackglanz Sie in
wenigen Sekunden
mH Erdal auf je¬
dem Schuh erzielen
können .

Erdal überall
erhältlich . «

General-Vertreter : Carl Halb ich , Karlsrahe , Viktoriastrune 6.
En gros-Verkaaf in Karlsruhe bei

Heinrieh Roth weiter , K olonialwaren-en gros , Kronenstrasse .
Carl Cüti , Lede*banctlnng, Hebektr . 11/15, Wilhelm Knanss ,

Lederbandhmg , Kaiseratr. A , Carl Roth , Hoflieferant , Herremtr.

Meine Spezialitäten
sind

Zahnbürsten, Kämme
und Schwämme.

Emil Vogel, "L.

* Ü

Bürstenfabrik ,
3 Friedrichsplatj 3. 12233

Zu MM hop
besorgen wir

ilintiiooyegfnipri
ron Beleuchtungs -
lrX « uim für Gas UH«)körpern Elektrisch
33681* sowie

Badeeinrichtungen
bei sofortiger Bedienung.

Telephon 70 .

Emil Schmidt & Cons ., Kaiserstrasse 209.

kadarbeitüD jeder Art

Herren - Hosen

is

Weitere

m . 2409

'80

50
D

Größte
Auswahl .

14892

Spiegel & Wels .

*

Institut Voltz
8 .8 Ilmenau i . Thür . 1769a
Einj .-, Fiilinr .-, AMtnr, -(Ex .)

Schnell , sicher . Pr . fr.

Patentanwalt
!np. Jl

Mannheim D l , 7/8 .

Alte Gebisse,
sowie Göldschen kanft zu
höchsten Preisen 9486*

Carl Siede , Stenjitr. 11

SUht
Miteffer » Sommer »
sprosse « , gelbe , rote

_ _ Flecke« , das Beste
Dr . Kahns Glyzerin »

Schwefelmilchseife . Man
verlange Dr . Kahn . Echt
tl . | 0 . Franz Knhn , Kroneu »
Parf ., Nürnberg . Hier :

Hern », » leier , Pars .,
Raiserstratze 223 sowie in
Apoth ., Drog . und Pars .

Fast neuer B35819 .2.2

Phitogrlipheü-Wpml
nit allem Zubehör für die Hälfte
oes Wertes zu verkaufen.

Sophienstratze 181. 2. St .

Brennzwetschge«.
einige Waggon billig abzugeben .

B . Odenheimer ,
14286 .4.2 Karlsruhe .

Lrrimrwetlchgen
offeriert waggonweise billigst
8841a.3.1 G . J . Lur *.

Dittigheim i . Baden .
W eit berühmt

ist die seit 5« Jahren m. stetem
Erfolg angewendete

einzig reellstes Mittel gegen
Haarausfall .

Acrztlichempfohlen. M . 1 , 2 u. 3 Mk.
Zu Hab. bei E - Wolfs Wwe . ,

Karl - Frledrichstraste 4 , Carl
Roth , Hof -Drogerie . 648a20.16

Hypotheken
t , 2„ 3. besorgt 2083a

W . Roth , Bruchsal ,
Friedhofstraße 4,

Für rentables Fabrikgeschäft
suche

tätigen Teilhaber
mit ca . 10—15 000 JÜ Einlage .
Kapital wird sicher gestellt.

Gefl . Offerten unt . Nr . 8859a
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

» Zu verkaufen : ■
Schreibtisch m. Aufs, (nußbaum ) ,
Klavier ( schwarz ) , groß . Teppich,
kl. Gasofen , Bücherständer , Kon.
solen , Hängelampe (ält .) , Gas¬
arme . Nokkstr . 12, II ., r . 2335525

liehrmg 7. Oktober 1909 .

so880Lose , 888Gewinne ,
gewinne : 10 Pferde i.
5800 Mk., ferner 1 „1 Niihmas ., 1 Buffet , 1 S

v.
rrad,
reib¬

tisch . 1 Schrank u . sonst wertvolle
Hauseinrichtungsgegenstände i . W .
v . 5200 Mk . Lose ä 1 Mt . (11 St .
10 Mk.) empf. 8l50a6 .6
Carl Gote , Bankgeschäft,

Karlsruhe ,
als Hauptvertreter für Baden.

Konstanz .
Schöne Billa

an der Seeftraße mit
ra . 2500 qm altem Park , nebst
Nebengeb., Stallung für 4
Pferde , Autoraum , Diener¬
wohnung , ist zu verkaufen.
Großartige Lage mit direkter
Aussicht auf See und Alpen.

Auskunft durch das Jmmo -
biliengeschäft 8656a .3.3
H . Schick , Freibnrg i. Br .

Eckbauplatz
in gleicher Lage, ra. 1400 qm
groß , für projektierten Villen-
Neuban , zu mäßigem Preis
verkäuflich. Auskunft durch
das Jmmobiliengeschaft
II . 8chick , Freibnrg i. Br .

Schreibmaschine
( Hammond -Jdeal ) , noch wenig ge¬
braucht u . gut erhalten , gegen bar
für 230 M einschl . Zubehör

zu verkaufen .
2335648 Lessingstraße 72, III .

Ä Büchergestell
Bücherschrünkchen ',"„W
B35984 Luisenstr . 83 , 8 . St .

Sch >chi» er- Emich !>mg,
neu , eleg ., solid, innen eichen, für

288 .- ' ‘nur Mk. zu verkaufen .

Dienstbotenbetten .
Schränke, Kommode, Vertiko »
Schreibtisch » Diwan , Polstergarni »
tnr , Bücherschrank , Schlafzimmer
(kompl. ) , Kücheneinrichtung (kom-
vlett ) , Waschkommode mit u . ohne
Marmor u. Spiegel , Chaiselongue »
Tische, Stühle , Küchenfchrank rc.
hat billig abzugeben 14281

Heinrich Karrer .
Spedition . «Ss

Philippstratze 19. # Tel . 1659.

Gelegenheitskanf !
Bettstelle mit gut erh . Rost u .

Polster , Damen - u . Herrenkleider ,rotote Bücher , billig abzugeben .">35714 Klauprechtstraße 42, EV~.

Strickmaschinen ,
3 gut erhaltene , preiswert zu ver¬
kaufen. Anfragen unter Nr . 8335496
vermittelt die Expedition der „Bad .
Preffe"

. 3.3
Waschmaschine .

ganz neu, gt. Syst ., M . Triun
weg . Platzm. preisw . z« verk,
B35971 Näh. Amalienstr . 28, I !

Schnauzer .
Pfeffer u. Salz , sehr wachsam,
billig zu verkaufen . B35975

arl -WilhelmstraHe 12, I .
Ein gebrauchter , kleiner Herd

ist billig zu verkaufen . B36011
Werbermatze 13 , Dreherwerkstatt.
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L . de Brouckäre; 3 . Frankreich : „Ile de France "

, Führer Alfred Le -
blanc ; 4 . Belgien : „Jefüs Duro "

, Führer Neminx ; 5 . Deutfchland :
„Düsseldorf II "

, Führer Hauptm . Abercron : 6 . Amerika „Amerika II ",
Führer M . E . Mix ; 7 . Schweiz : „Cognac "

. Führer V . de Beauclair ;
8 . England : „The Planet "

, Führer F . K . Mac Clean ; 9 . Oesterreich:
„Austria "

, Führer Dr . Anton Schlein ; 10 . Belgien : „Bille de
Bruxelles "

, Führer George Eeerts ; 11 . Frankreich : „Condor ", Führer
Emile Dubonnet ; 12. Deutschland : „Berlin "

, Führer Dr . Bröckel -
mann ; 13 . Schweiz : „Azuröa"

, Führer Hauptmann E . Meßner : 14 .
Italien : „Zixa "

, Führer Cap . Frassinetti ; 15. Frankreich : „Picardie ",
Führer Maurice Bienaimö ; 10. Deutschland : „Busley "

, Führer Paul
Meckel ; 17 . Schweiz: „Helvetia ", Führer Oberst Th . Schaeck.

— Zürich, 2 . Okt. Von den gestern nachmittag zur Weitfahrt auf¬
gestiegenen 18 Ballons sind gelandet : „St . Gotthard ", Schweizer Aero¬
klub, bei Altziegenrück in Mittelfranken : „Ulm"

, Oberschwabischer
Verein , bei Waldzell in Unterfranken ; „Harburg 2"

, Hamburger Ver¬
ein, in Unterwörnitz in Mittelfranken ; „Hildebrandt "

, Berliner Ver¬
ein , 15 Kilometer nördlich von Rothenburg a . d . T . ; „Clouth 5",
Kölner Klub , bei Lehrberg in Mittelfranken ; „Hessen"

, Frankfurter
Verein , bei Veneschau in Böhmen ; „Plauen "

, Vogtländischer Verein ,
bei Braunsbach in Württemberg ; „Prinz Adolf" , Niederrheinischer
Verein bei Wetterod im Regierungsbezirk Wiesbaden ; „Pommern ",
Pommerscher Verein , bei Langgöns in Oberhessen.

Das „parfevalluftschiff 4" in der Schweiz .
Viär . Zürich, 3 . Okt. Das neueste Luftschiff des unstarren Sy¬

stems, „Parseval IV "
, gab heute zum ersten Male im Ausland sein

Debüt . Es war anläßlich des Eordon -Bennett -Wettfliegens von
Bitterfeld per Eisenbahn nach Zürich transportiert worden , woselbst
es am Freitag eintraf . Gestern sollte nun der erste Aufstieg statt¬
finden , aber das Wetter machte dem Festkomitee einen Strich durch
das Programm . Es herrschte seit den Morgenstunden heftiger Regen
und Wind , und so mußte die geplante Begleitung des Festschiffes und
Preffefchiffes bei einer Rundfahrt auf dem Züricher See , die am
Samstag nachmittag stattfand , unterbleiben . Man setzte nun seine
Hoffnungen in den Sonntag und hatte sich auch nicht getäuscht, denn
ein prachtvoller Herbsttag , wie man ihn sich nicht bester wünschen
kann, wurden den Schweizern beschert . Die Züricher waren gerade
im Begriff , nach dem Schauplatz der Ballonwettfahrten zu wandern ,
als das Parsevalluftschiff über ihre Köpfe hinwegflog . Es war
um % 12 Uhr bei der Gasanstalt Schlieren aufgestiegen und fuhr nach
verschiedenen Manövern über dem Festplatz nach der Stadt bis an
den See , überall jubelnd begrüßt . Major von Parseval , der in Be¬
gleitung des Hauptmanns von Kehler und Oberingenieurs Kiefer
hier weilt , führte sein Luftschiff persönlich. Außer 2 Ingenieuren
und einem Monteur befand sich noch Oberst v. Spaecher» der Chef des
Schweizer Eeneralstabs , als Fahrgast in der Gondel . Gegen % 1
Uhr erfolgte glatt die Landung auf einer Wiese vor dem Festplatz.
Das Luftschiff wurde sodann auf den Festplatz gezogen, woselbst das
Publikum Major v . Parseval lebhafte Ovationen darbrachte und
die Musik die deutsche Nationalhymne spielte . Am Nachmittag er¬
folgte sodann kurz vor dem Start zum Gordon -Bennett -Wettfliegen
ein zweiter Aufstieg, den Oberst Schaeck, der diesjährige Verteidiger
des Gordon -Bennett -Preises und Chef der Schweizer Ballon¬
kompagnie mitmachte . Als das Gordon -Bennett -Wettfliegen zu
Ende war , wurden noch mehrere Aufstiege unternommen , die alle vor¬
züglich verliefen . Major v . Parseval erhält für seine Fahrten vom
Festkomitee einen Anerkennungspreis von 5000 Frcs .

dungswesen wird mit dem 1 . Oktober 1909 zum Unterarzt des
Dienststandes ernannt beim 7 . Badischen Jnfanterie -Regtzment Nr .
Koblenz . Versetzt: Kratzki, Earn .-Verwalter Oberinspektar in Cenn^
in den Bezirk des 14. Armeekorps zur Einrichtung einoe Truppe,
Übungsplatzes Ganser , Ebach, Militär -Bauregistratoren in Ra
bezw. zu den Bauämtern in Straßburg i . E . I bezw . Rastatt .

Auszug aus de« Stauvesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote : st

2 . Oktober : Karl Sickinger von Ottersweier , Referveheizer hie.
mit Maria Münzer von Neudingen ; Karl Kiefer von Durlach , Schloß

'
fer in Durlach , mit Frieda Langenbein von hier ; Willy Reinert voy
Breslau , Zahntechniker hier , mit Frieda Schmid Wwe . von Stuttgart .

'
Heinrich Schuck von Männerstadt , Schreiner hier , mit Franziska Klesti
von hier ; Ernst Märker von hier , Schreiner hier , mit Lina Kling
Neudorf ; Leonhard Kurmann von Ansbach , Schlosser hier , mit Ann,
Plocher von Enzwaihingen ; Robert Blum von Stuttgart , Tylograph
hier , mit Luise Böhm von Wurzbach ; Max Bartke von Ratibor , Ser¬
geant in Ettlingen , mit Katharina Stahl von hier ; Georg König vo«
Weigendorf , Packer hier , mit Karoline Schwarz von Jöhlingen ; Phi,
lipp Scholl von Reichartshausen , Wagner hier , mit Pauline Riegger
von Bruchsal. . « .. . . -r

Eheschließungen . '
2 . Oktober : Adolf Holstein von hier , Metzger hier , mit Karoline

Wurth von hier ; Robert Meier von hier , Mechaniker hier , mit Rr-
gine Schöner von hier ; Fioravante Del Piero von Roveredo , Zement¬
arbeiter hier , mit Friederike Würtz von Haberschlacht; August Mon-
don von hier , Kaufmann in Essen, mit Elise Bächler von hier ; Wilh.
Riegger -Held von Hüfingen , Herrschastsdiener hier , mit Anna Huber
von Waldstetten ; Gotffried Erumann von Zimmern , Referveheizer
hier , mit Emma Kraft von Leopoldshafen ; Wilhelm Maag von
hier , Modellschreiner hier , mit Frieda Mäule von hier ; Dr . Ludwig
Koch von Sterbfritz , prakt . Arzt hier , mit Maria Boester von Plön,
prakt . Aerztin hier .

Geburten . ^ '
25 . September : Lisa , Vater Jsak Gelman , Uhrmacher . 26 . Sept.:

Johanna Elsa Mathilde , Vater Dr . Karl Julius Frowin Wasmei ,
Spezialarzt ; Frieda , Vater Alois Klumpp , -Vahnarbeiter . 27 . Sept.
Oskar , Vater Wilhelm Friedrich Frick , Druckereigehilfe. 28 . Sept .:
Werner Julius , Vater Johann Buhlinger , Obsthändler . 29 . Sept .:
Berta Luise, Vater Karl Steiner , Lokomotivheizer ; Erwin Wendelin,
Vater Josef Renner , Schlosser . 30 . Sept . : Friedrich Edwin , Vater
Friedrich Meeß, Betriebssekretär : Walter August , Vater August Rink,
Schiffer ; Helmut Walter , Vater Leo Huck, Maschinenformer . 1 . Okt .
Wilhelm Karl Johann , Vater Wilhelm Fromm , Einkafsierer .

Todesfälle : '
30 . Sept . : Kurt , alt 28 Tage , Vater Adolf Schmidt , Blechner. l ;

Oktober : Karoline Mg,ttes , Dienstmädchen, ledig , alt 20 Jahre ; Wil¬
helm, alt 3 Monate 13 Tage , Vater Wilhelm Siebler , Bäckermeister ;
Magdalena Niedermayer , alt 67 Jahre , Ehefrau des Fabrikant -
Andreas Niedermayer . 2 . Oktober : Marta , alt 1 Monat 21 Tage .
Vater Friedrich Karle , Packer.

Leirtral -Hotel Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert ,

Direkt am Bahnhof Friedrich « Stvntze .
Modernster Komfort .

3064» 500 Zimmer von M . 3 an.
Stillt .

Das Derby der Lüfte .
(Bon unserem Spezialberichterstatter .)

Das Gordon - Bennett - Wettfliegen
Vidi -. Zürich, 3 . Okt. Es war am 9 . November des Jahres 1905 ,

als der bekannte französische Luftschiffer Graf de la Vaulse in einer
Sitzung des Aeroklubs de France den Vorstand mit der angenehmen
Mitteilung überraschen konnte, daß der bekannte Amerikaner Gordon
Bennett , Besitzer des „Newyork Herald"

, einen großen Preis für ein
Lustballonswettfliegen ausgesetzt habe . Gordon Bennett , dessen
Name schon infolge des von ihm dotierten Automobilrennens im
Munde aller ist , hat auf diese Weise mit Geschick dem Luftsport , der
im Jahre 1905 noch in den Kinderschuhen gesteckt hat , gedient . Drei¬
mal hat man nun schon um den Gordon Bennettpreis gestritten . Das
erste Mal nahm der Amerikaner Frank P . Lahm das Kunstwerk, ein
herrliches Luftschiff in Gold und . die 125 000 Frcs . in bar mit über
den großen Teich . Aber bereits 1907 holte ihn der deutsche Luft¬
pilot Oskar Erbslöh als Sieger in einem äußerst scharfen Rennen
aus dem Lande des Dollars nach Eermany . Auch den dritten Platz
belegte damals ein Deutscher, der bekannte Düsseldorfer Hauptmann
von Abercron . Im vergangenen Jahre fand die Austragung dieses
wertvollen Preises bekanntlich in Berlin statt , wo der schweizerische
Oberst Schaeck, Chef der schweizerischen Ballonkompagnie , Sieger
wurde und mit 72 Stunden Fahrtdauer einen Weltrekord schuf.

Und das vierte Mal ? Wer wird da Sieger sein ? ! Mit diesem
Gedanken ist wohl jeder der vielen Tausende , man spricht von
200—300 000 Personen , die heute da draußen bei dem Gaswerk der
Stadt Zürich ihr Sonntagsvergnügen suchten , von „Hause" weg¬
gegangen . Wer wird 's machen? Wird Oberst Schaeck wieder mit
seinem Favorit „Helvetia '^ die beste Luftreise erzielen , oder werden
die Deutschen, die mit Abercron , Dr . Bröckelmann und Paul Meckel
vertreten sind , sich die Siegespalme wieder holen , oder wird diesmal
dank der Jnternationalität des Wettfliegens ein anderes Land als
Sieger an die Reihe kommen?

Je näher dem Ziel , je mehr Leben auf den Straßen . Die Wagen
jagen um die Wette , die Elektrischen fahren in Dreierzügen , die Autos
fauchen in Windeseile nach dem Startplatz . Man merkte, „es war
was los !" Der Schauplatz des Wettfliegens bot ein Bild , wie es
internationaler nicht fein kann . Man hört fast alle Sprachen , und
England , Frankreich , Italien , Spanien , Deutschland usw . stellte zahl¬
reiche Zuschauer. Die Damen waren ebenfalls zahlreich vertreten ,
meist in prachtvollen eleganten Toiletten . Dazu fonnengebadet die
weite Flur , über der ein wundervoller Herbsthimmel blaute .

Von 12 Uhr ab wurden die Ballons mit Gas gefüllt . Sie wur¬
den praller und praller und wiegten sich alsbald in stolzer Majestät
in der Lust . Dem Aeronauten muß das Herz im Leibe lachen ob
solcher Vallonparade . Der Amerikaner hat eine raffiniert ausge¬
stattete Gondel , um die ihn feine Nachbarn beneiden . Es liegt etwas
wie gegenseitige Verachtung auf dieser sonst so friedlichen Gesell¬
schaft .

Punkt 3 Ahr ist's, da ertönt das Kommando „Ballon marsch !"
Schon erscheint langsam der erste Luftsegler auf dem Startplatz direkt
vor den Tribünen . Es ist der Ballon „Albators "

, der Italien ver¬
tritt . Kräftige Soldatenhände schleppen ihn herbei , hinauf zum
Starter . Wenige Augenblicke noch, und das Kommando „Ballon 1,
los !" ertönt . Langsam hebt sich der gelbe Riesenvogel in sein Ele¬
ment , begleitet von der Nationalhymne seines Landes und den
Hurrarufen und Tücherschwenken der Zuschauer. 17 Mal wiederholt
sich dieses Schauspiel , und innerhalb 2 Stunden ließen 8 Nationen
ihre Ballons starten , um in den friedlichen Wettkampf zu treten .
Der letzte Ballon , der Sieger des vorigen Jahres , „Helvetia " mit
Oberst Schaeck als Führer , geht unter ungeheuerem Jubel in die
Lüfte . Langsam entschwinden die Ballons dem Gesichtskreise der
Zuschauer. Sie flogen den Donauländern zu, mit der Aussicht auf
eine vorzügliche Weitfahrt .

Der Start erfolgte in nachstehender Reihenfolge : 1 . Italien :
„Albatros ", Führer Guido Piacenza ; 2 . Belgien : „Utopie ", Führer

performlrmchrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Mit Wahrnehmung einer offenen Assist. Arztstelle beauftragt :
Rohl , Unterarzt beim 4 . Bad . Feldart . -Regt . Rr . 66 . Gießwein
Studierender der Kaiser Wilhelms -Akademie für das militärische Bil¬

Geschöftttche Mitteilungen.
Auf der soeben beendeten Jubiläums -Kochkunstausftellung Berlin!

wurden die Fabrikate der bekannten Chokoladenfabriken Hartwig und
Vogel (Spezialmarken Tell -Cacao -Chololade ) mit der höchsten Aus¬
zeichnung, nämlich der goldenen Medaille der Stadt Berlin , ferner
mit -der goldenen Ausstellungs -Medaille prämiiert . 8600a

allgemeine Vertrauen
gemessen die altbewährten MAQGI - BfZ 6 U gtllSSe und das mit Recht .
Sie sind nur aus erstklassigem Material unter sorgfältigster Kontrolle hergestellt , und jahraus, jahrein

von gleicher Güte . Das ist vor allem bei Nahrungs- und Genussmitteln von grösster Wichtigkeit *

II deutsche Staatspreise , 65 Goldene Medaillen und viele andere hohe Auszeichnungen.

Bekanntmachung.
Dw amtliche Behandlung von

Fundsachen betreffend .
Im Stadtgarten und in der

Feschalle wurden in der Zeit vom
1. Juli bis 30 . September 1909
nachverzeichnete Gegenstände auf -
gefunden :

Geldbeutel , Handtäschchen, Ta¬
schentücher , Schirme , Stöcke ,
Handschuhe usw.

Die Empfangsberechtigten wer¬
den hierdurch gemäß 8 980 d. B.
G.-B . aufgefordert ihre Rechte an
den üben aufgeführten Gegen¬
ständen binnen 3 Wochen bei der
städtischen Gartendirektion, / Ett -
lingerstraße 6 anzumelden , wid-
riKenfalls die fraglichen Gegen¬
stände, soweit sie sich dazu eignen,
gemäß § 979 o. B. @.48 . verftei-
gert werden ._ 14288

Submission .
Für die Zeit vom 1. November

1909 bis LI . Oktober 1910 soll die
Lieferung von Küchenbedürfnissen
and zwar getrennt :

a)$ i Kartoffeln (es wird eine
gute Mittelsorte verlangt ) ,

lft fur Viktualien ,
c| u Grünzeugwaren -
d) „ Backwaren,
e) „ Milch

freihändig vergeben werden.
• Gleichzeitig find die Küchenab¬
fälle als Knochen , Spülicht usw.
an den Meistbietenden zu ver¬
geben . Angebote mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Lieferung
von Küchenbedürfnissen" sind ver¬
siegest bis 7. Oktober 1909, 9 Uhr
vormittags « auf dem Geschäfts¬
zimmer der 7. Kompagnie (Leo-
poldskas. II ) , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen zur Einsicht
ausliegen , mit den evtl, vorzu¬
legenden Proben einzureichen.

Rastatt , den 28. Sept . 1909 .
Küchenverwaltung des II . Ba -
taLlous Jnf . -Regts . von Lützow

_ (1. Rhein.) Rr . 25 . 8750a
Eleg ., sch. Tuchmantel , schönes

Jackenkleid, versch . Kleider , Blusen
-u . Winterhüte werden billig abgeg.
$ 35967 Brruüardstr . 17 . 3 . St .

Eiserne
Vietzverladerampe.
Anläßlich des Bahnhofumbaues

Durlach haben wir die Lieferungund Aufstellung der eisernen Um -
faffungswand der Biehverlade-
rampe mit einem Gesamtgewicht
von etwa 16 600 kg nach Maß¬
gabe der Verordnung Gr . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Jan . 1907
im öffentlichen Wettbewerb zu
vergeben.

Das Bedingnisheft nebst Gc-
wichtsberechnung und Konstruk¬
tionszeichnung liegt auf unserem
Geschäftszimmer , Auerstraße 11
in Durlach , zur Einsichtnahme
auf . Hier werden auch die Ange¬
botsvordrucke abgegeben.

Zeichnung, Gewichtsberechnung
und besondere Vertragsbedingun¬
gen können, solange Vorrat reicht ,
zum Preise von 1 Ji bei vorheri¬
ger, bestellgeldfreier Einsendung
des Betrags ( keine Postwertzei¬
chen) von uns bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen
und portofrei mit der Aufschrift :
^Viehverladerampe im, neuen' oahnhof Durlach " bis zum Zeit¬
punkt der Eröffnung :

Freitag den 22 . Oktober 1909 ,
vormittags 11 Y* Uhr,bei uns einzureichen. 8869a

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Durlach , den 1 . Oktober 1909.

Gr . Bahnbauinspektion .

Rartofsellieferung .
Die Lieferung von etwa 1200

Zentner Kartoffeln (magnum
bonum ) ist zu vergeben. Die
Anlieferung der Kartoffeln hat
zur Hälfte dieses Späffahr , zur
Hälfte im Frühjahr und Sommer
auf Abruf zu geschehen . Be¬
musterte Angebote sind an die
Unterzeichnete Verwaltung , wo¬
selbst die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden können, als¬
bald einzureichen.
Verwaltung des städt. Kranken¬

hauses Karlsruhe . 14287

Mutz - u. Srerrrrhol ?-
Nersteigerung .

Grotzh . Forstamt St . Leon ver¬
steigert aus dem Dom .-Wald
„ Untere Lußhardt " au Käfer - und
Dürrhölzern am
Montag den 11 . Oktober d . Js .,

a)vormittags 9 Uhr im „Löwen"
in St . Leon aus Abt. I , 1—13,
24—45 : 192 forlene Abschnitte I .
bis III . Klasse mit rot . 114 Fstm .,
sowie 297 Ster forlene Rollen u .
133 Ster forlene Prügel 1,15 m
lang : ferner 6 Ster Laubholz- u.
889 Ster forlene Rollen ; 57 Ster
Laub - u . 278 Ster forlenes Prü¬
gelholz , sowie 6700 Stück forlene .
Wellen. Mit dem forlenen Brenn¬
holz wird . begonnen, dann folgt
das 1,15 m lange Schichtholz und
die Wellen und zuletzt die Ab¬
schnitte; (Forstwarte Pfisterer ,
Bitz , Martin , Bechberger in St .
Leon, Klock in Kronau ) Lasver -
zeichnisse der Abschnitte sind beim
Forstamt erhältlich ;

d ) nachmittags 2 Uhr im Kopf
in Kirrlach aus Abt. I , 20 und 21,
46, 47, 52 , 53, 55, 56—63 : 26
Forlenstämme V. Klasse und 1
Abschnitt II . Klaffe ; 3 Ster Laub -
Holz- und 152 Ster forlene Rol¬
len , sowie 361 Ster forlenes Prü¬
gelholz und 3476 forlene Wellen
(Forstwarte Oechsler, Martus ,
Lerch in Kirrlach ). Im Anschluß
hieran findet Türrgras - , und
Psriemenversteigerung statt . 8852a

Lieferung von
«-Trägern .

Zur Verlängerung der Güter¬
halle in südl . Richtung am Bahn¬
hof Bruchsal, habe ich die Liefer¬
ung von 2 I -Trägern dl .? . 45 cm.
ca . 1750 kg franko Bahnhof Bruch¬
sal zu vergeben.

Preisangebote sind bis späte¬
stens 10. Oktober an mich einzu¬
senden . 8844a

Darmsbach bei Wilferdingen ,
den 1 . Oktober 1909 .

Jakob Teufel .
Maurermeister .

Nutzholz-Verkauf.
Das Grotzh. Forstamt Kalten¬

bronn in Gernsbach verkauft aus .
Domänenwaldungen mit Borg - ,
frist bis 1 . Mai 1910 im Wege
schriftlichen Angebots nachver-
zeichnetes Schlag - , Dürr - und
Windfallholz , worüber losweise
Auszüge unentgeltlich , Einzelver¬
zeichnisse wie bisher gegen Ersatz
der Schreibgebühren vom Forst¬
amt und den Forstwarten bezogen
werden können.

Aus den Dicnstbezirken Dürr -
ehch , Brotenau und Rombach Abt.
1—49, 83 u . 84 Forlenstämme :
342 I .—IV . Kl. ; Forlenabschnitte :
17 II . Kl. : Nadelholzstämme : 3212
I .—VI . Kl. ; Naüelholzabfchnitte :
709 I .—III . Kl., zusammen ca .
4300 Fstni. 8855a

Die Angebote sind nach Abteil¬
ungen und Klassen getrennt auf .
1 Fstm . der Rormalhölzer zu
stellen, wozu die Formulare vom
Forstamt und den Forstwarten
unentgeltlich bezogen werden kön¬
nen . Die Ausschußhölzer hat der
Käufer um 90% seines Angebots
zu übernehmen . Die Angebote
müssen verschlossen und mit der
Aufschrift „Angebot auf Nutzholz "
versehen spätestens am Samstag
den 23. Oktober 1909 , vormittags
10 Uhr, beim Forstamt Kalten¬
bronn in Gernsbach , eingereichtsein , woselbst um diese Zeit die
Ocffnung derselben erfolgt und
inzwischen die Berkaufsbedingun -
gen eingesehen werden können.
Das Holz wird vorgezeigt von den
Forftwarten Lauer in Dürrehch,
Rheinschmidt in Brotenau
und S ch u l t h c i ß in Rombach .

Biedermeier-Salon
neu , Mahagoni , blau Seide ,1000 Mark unter Preis , zu
verkaufen . 13198 *

Kaiferstratze 213 .
Weinfaß , gut erhalt., 400 L„ fass.,

billig zu verkaufen . B35970
Lahxres Amalieuür . Stz,

SJOIOED NMHfl

iKADEMIESTR.il

in Zink von 20—30 Mk .
Porzellan -Emaille 75 Mk .

UM - Auch leihweise Abgabe. 7WO

!) '!mm
durch Püder und Schminke , zu verdecken, ist
nicht selten ein .Verbrechen an der eigenen
Gesundheit . Man benutze die »ach dem
genialen D . R. P . Nr . 138988 von L . Zucker
« "Co ., Berlin , hcrgestellte , wunderbar
milde Zuck?Ä5 Seife , ärztl . empfohlen
und tausendfach bewirbt, Preis 50 Pfg.
(kleine Gebrauch -Packung) und Mk. 1,50
(große Geschenkpackung) in Verbindung
mit ZuckMö -.Cröme , dem herrlichsten
und vnnachMmKchtzen Hauteröme, Preis
Mk. 2,-—, Probetube 75 Psg.

Wunderbare Erfolge,
zumal Bei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Patent hergestellten ,wclticrühmtcn und im Gegensatz zu obiger
äirtzcrst kräftig wirkenden Zucker »
Patent -Mediziual -Seifc , Preis 50 Pfg .
(kleine Packung , IS ^ ig) und Mk. 1.S0
(grotze Packung , 35 % ig, von stärkster
Wirkung), werden täglich berichtet . Jeder«der bisher vergeblich hoffte, mache einen Ber. il“*- 5986a .20 .1

Niederlagen in Karlsruhe : Hof¬
drogerie LsrI Roth, Parfüm . Herrn
Kieler, Kaiferstr. 223, DrogerieJulius
Dehn Nachf., Drogerie Th. Walz,
Kurvenstr. 17 , Drogerie Wilh. Baum,
Werderplatz27 , Drogerie Georgjacob ,
Beruh ardstr. 9,8 . Dennig, L. Kriegers
Detail , Kaiferstr. 11 . Mühlbnrg :
8trauss-Drogerie , Hardtstr. 21. Dur¬
lach : bei Aug. Peter , Adlerdrogerie .
Engros bei beopolck Fiebtg.

(Banfelebern
werden fortwährend angekauft

Zähringerstratze 88
VMM «, _ 14012*

MmilBrik gchlhi
Zum sofortigen Beginn wird im

badischen Oberland eine Fabrik
gesucht , von einer Mindestproduktion
pro Woche von 160—200 Mille.

Näheres bei Louis Maier ,
Zigarrenfabrik , Karlsruhe , Wald-
hornstraße 19 . 142022.2

I Azetylenkessel,
ca . 30 Flammen , mit den
dazu gehörigen Lampen - 1teilen ,
1 CylindergebfSse,

1 Loehstanze,
1 kleine

Abblegmasehine,
ca . 50 cm lang ,

I Werkbank -
I und verschiedene Blechner- I
Handwerkszeuge , alles ge¬
braucht , billig abzugeben
bei 13753 .3.3

| Brettbeimer & Rosenberg, |
Bahnhofstratze 32.

WmBandsäge
mit selbsttätiger Fortbewegung ,
schwer Modell, noch nicht benützt,
billigst unter sehr günstigen 33**
dingungen zu verkaufen bei
K .BsilmannMschinenbauanstalt
_ Durlach . 14107,3 .2

Chaiselongue ,
neu , sowie Taschendtwau billig
zu verkaufen. B35864.2.2

ÄättenAr . 8a, Hth ., 2. St .



Nr . 459 Abendblatt . Montag den 4. Oktober 1908. Kadifche Presse . Sdie 5

über
Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte and angesehene Chemiker der SeifenisdostEie ,
Herr Dr . C. Veite in Berlin , dass es sehr grosse Waicttntt besitzt

grösser als S

oder Seife und
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .

aschpulver ist daher das Beste
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden kann , es schont das Leinen in denkbarster Weise , ist billig und gibt

lendende Weisse und völlige Geruchlosigkeit .
Kostet nur 25 Pfennige das ein Pfund -Paket.

- Zu haben in allen Drogen -, Kolonialwaren - und Seifengeschäften . ■ - -

Iv. iViinlos & Co . , Köln -Ehrenfeld . 8488a.5.1

4K.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Ab¬

leben unserer lieben Gattin , Mutter und Schwiegermutter

Frau Friederike Rieger
geb . Ludwig

sagen herzlichen Dank . 14=

Die trauernden
. .

Karlsruhe, den 4. Oktober 1909.

Mit Schnelldampfer

Baiser
'

der Grosse

14301

Crauerbüie
in grosser Auswahl stets vorrätig . 11914*

8 . Rosenbusch , Kaiserstr. 137.

Dienstag den S. d. Mts . ,
abends Uhr :

Mliats -Kersaaiuilinig
im Lokal „Landsknecht".

Tagesordnung siehe Verbandsorgan
Der Vorstand .

Kollegen als Gäste willkommen.

ülin W1
ist und bleibt das beste
Pflanzenfett , trotz der
vielen Konkurrenz-Fabrikate.

Engros -LagerW.Erb,
Lidellplatz . 14308

Baden-Baden.
Ich verkaufe m. prächtig,

mass . Bau , 6 I . alt ,4HUU,7 Herrsch .- u . 4 Nebenr.
! Bad . m . geschl. Veranden , Front
I geg . Lüden u. Osten , m. ca .
j 1400 «,» > Garten , prachtv.
geleg . . 4 Min . v . d . Lichtent .
Allee , reell . Wert Mk . 65 000 ,
feiert p 1t . 52000,
Anz . nur 5—6000 Mk . durch
in . Beanftr . 8870a
Wilh. Wolf , Baöen-Men .

Zu verkaufen B36037
ein FirmenschUd » für Fahrrad -
hündter passend . „ B36037

Drei bereits neue Stühle billig
zu verkaufen . B-' -vstr. 52, 4 . St . r .

Fleischpreise
vom 1. bis 15 . Oktober 1809
nach Angabe der Metzger -Innung :
Ochsenfleisch per Pfund 80—84 -4
Rindfleisch „ „ 76 - 80
Kuhfleisch „ „ 50—60 „
Kalbfleisch „ „ 86- 90 „
Schweinefleischm . Schwärt

und Beilage 84 „
Schweinebraten und Kote¬

lettes 96 „
Hammelfleisch „_ „ 70—90 „

Brotpreise
für den Monat Oktober 1909 nach
der Anmeldung der Freien Bäcker -

Jnnnng Karlsruhe :
Es mich wiegen :

1 Paar Wecke z» 6 Pfg . 100 Gr .
1 halbweißes 10 Pfg .- Brot 200 „

Das Brot kostet :
450 Gr . Halbweißbrot 21Ps .
900 Gr . „ 42 ..
700Gr . Schwarzbrot 1 . Sorte 24 „
1400 Gr . „ 1 . „ 48 „
700 Gr . . , 2. „ 21 „
1400 Gr . .. 2 . „ 42 „
450 Gr. Kornbrot 17 „
700 Gr . 23 .
900 Gr . 34 „
1400 Gr . „ 44 .

Welcher Professor oder
Hauptlehrer

ist geneigt , einen älteren Herrn mit
sehr guten Zeugnissen auf einen
höheren Seminarknrs vorzube¬
reiten ? Offerten unt . Nr . B36017
an die Expedition der „Bad . Presse" .

mit Rost wegen
_ - Wegzug sof . billig

zu verkaufen bei Frl . Kämmerer .
Kaiserstraße 64, 4 . Stock. 3335999

Karlsruhe, Kaiserstr. 136,
l «lUih l >Bo« e«B*ExDedHtoh

Wegen Konstruktions- Aen -
derung hat erstklassige Fabrik
ca . 120 Kassenschränke , um
damit schnell zu räumen ,

MM
abzugeben. Ia . Fabrikat , weit¬
gehendste Garantie . Gefl.
Llnfragen unter W . 3168
A . an liaasensteln &
Vogler , A .-6 . , Karls - *3

| ruhe , erbeten . 12372 .14.6

, Bäckerei ,3S
I sehr gut gehende , ist beson -
f derer Verhältnisse halber , mit
Anzahlung von einigen tau¬
send Mark billigst zu ver¬
kaufen. Gefl. Offerten unter
6 . 3605 an Haasenstein & Vog -
ler A.-G. , Karlsruhe i . B . erbeten

Für den Vertrieb einiger
leichtverkäuflicher Artikel
(Patent - Neuheiten) werden
tüchtige 14251 .2 .2

D bezw .
3 bei hohem Verdienst gesucht,
eg Off. unter J . 3677 an Haasen -
3 stein & Vogler, A .-G ., Karls- !
3 ruhe , erbeten.
I Mit 200 Mark

sind an allen Orten

Tausende
zu verdienen durch den Ver¬
trieb gesetzl. geschützter Kon-
sumartikel für Behörden,

£3 Industrielle, Baunnterneh- E]
n mer u . Landwirte . Offerten »> unter F. 6357 y . an Haasen - I
■ stein & Vogler, Basel . 8863a |

(f

la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die

Expedition der „Bad. treffe" .

sind für mich die

allerletzten Neuheiten für

die Herbst -Saison 1909 in

Vera =Schuhen
eingetroffen

Einheitspreise für Damen und Herren

Mk. 18 .— netto .

Lcew-rlcelzle
Schuhwarenhaus

Kaiserstrasse 187.Fabrikat von
Blee £ HutcMns
Boston , Mass. U. SA.

13970

B
kann Jedermann bei einer
der allergrößten Lebens -

Versichernngs - Banken
durch stille Vermittlung oder
Empfehlung im Bekannten¬
kreise. 8514a

Offerten unter IS. S5 an
Haasenstein &V ©gier ,
AMannheim .

KielepBucSslinge
solange Vorrat 14309

3 Stück 20 l ’ i'g

W . Erb , amLidellpIatz.

r-
Hafer , Haferschrot , Häcksel,
Heu , Stroh , Melassetorf -
mehlfuttcr , Hafermelasse ,
Weizen , Gerste , Mais ,
Maisschrot , Futtermehle ,
Kleien , Oelkncheu, Malz¬
keime, Trockenschnitzel, Gln »
cofin , Maizena - Futter ,
Hühnerfntter . gemischt , Spe -
zial -Geflügelfntter , Fisch,
mehl , Knochenmehl , Fleisch¬
futtermehl , FntterreiS ,
Bruchreis , Hundekuchen ,
Bogelfntter , Spreu , Holz¬
wolle , Putzwolle , Torfmull ,
Torfftreu , Kunstdünger aller

Art, Saatfrnchte u . s. w.
liefert billigst alles en gros

und en detail 9445*

Karl Baumann, Knrlsrutt,
Akademiestr . 20 .

Ein sehr gut erhaltener Sitz - u .
Liegwagen (blau) zu verkauf. 2 .2
B35536 Lachnerstr . 18 . 2 . St . lks.

WrikMidt
! » s» z !. 8,.

z« verkaufen.
Im südlichen Stadtteil , an

guter Lage , habe ich ein schönes
zweistöck . Wohnhaus mit 9
Zimm. , 2 Küchen, 5 Mansarden,mit freier Einfahrt , Bor¬
garten und großem Hofraum
und Garten zu verkaufen . Im

I Garten befindet sich ein zu
jedem Betrieb geeignetes,
großes, zweistöckiges Fabrik¬
gebäude mit Dampfkamin,
Dampfmaschine , elektr. Kraft

| und Licht. 4054al2.6
Auskunft durch das

Jmmobilien-Geschäft
Schick ,

Freiburg i . Br .»
Kaiserstraße 89 .

Kleineres Haus
zum Alleinbewohnen für Mitte Ok¬
tober gesucht. Lage vor der Stadt
bevorzugt . Angebote mit Preis¬
angabe unter Rr . 2)36005 an die
Expedition der „Bad. Preffe" erb .
10 2räder . Handkarren

umständebalber sehr billig zu ver¬
kaufen . Näheres bei Grösler, Krieg¬
straße 8, 4. Stock, zwischen 10—12
Uhr zu erfragen . Daselbst sind auch
1 Iräder .Pritschenwagen ,
25 Ztr . Tragkraft , sowie 2 noch
gut erhaltene

Dezimalwagen
mit Gewichtsteinen sehr billig zu
verkaufen ._ 3336031
Gnterhatt Pctroleumofen
ist billig zu verkaufen. B35591 .2.2

Eisenbahnstraße 14, parterre .

seit Jahrzehnten bewafi :
zum Einmachen,

j ffir Salate u. Saucen .
Feinsteru .bekömmlichsterEssIg .
Wer sicher gehen will, verlange

ausdrücklich diese Marke.
IIHIIIUIII « . Ml

n

Wer
elmaS p kaufen sucht,
elronß p oedsnuien Hai,
eine Stelle sucht,
eiue Stelle p »ergebe» hat,
etwas p mieten sucht,
etwas p oermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraffe und Zirkel .
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Der Weltpostverein ^

IL . Bern , 3. Okt. Am morgigen Tage findet in unserer Bundes¬
hauptstadt als am Sitz des Weltpostvereins die feierliche Enthüllung
des Denkmals für diese großartigste Vereinigung unserer Zeit statt .
Delegierte aus aller Herren Länder find zu diesem Fest im herbst¬
lichen Bern angemeldet ; große Reden werden zu Ehren des Weltpost¬
vereins gehalten ; nachdrücklicher und deutlicher als diese sprechen aber
für seine Größe die Zahlen .

Mit Ausnahme einiger weniger Lander — darunter vor allem
China mit seinem noch sehr unentwickelten Postwesen — umfaßt der
so außerordentlich verkehrsfördernde Weltpostverein nahezu den
ganzen Erdball . Bei seiner Gründung (1875) gehörten ihm an 37
Millionen Quadratkilometer mit 350 Millionen Einwohnern ; heute
umspannt er 113 Millionen Quadratkilometer (also mehr als das
dreifache) mit einer Bevölkerung von 1150 Millionen (ebenfalls mehr
als das dreifache) . Der Beitritt der noch fehlenden Staaten ist
übrigens weiter angemeldet und wird bald erfolgen . Dieser , Größe
angemessen find die Ziffern des Jahresumsatzes . Im Eesamtverkehr
wurden ausgetauscht : rund 18 Milliarden Briefe , fast 6 Milliarden
Postkarten , 16 Milliarden Drucksachen , Eeschäftspapiere , Zeitungs -
uummern und Warenproben , 53S Millionen Pakete ohne Wert , 676
Millionen Postanweisungen (41 Milliarden Frcs .) , über 700 Mil¬
lionen Wertbriefe , -Pakete und -Kästchen (78 Milliarden Frcs .) . Ins¬
gesamt rund 40 Milliarden Stück, also täglich über 109V- Millionen
Stück. Die Postanstalten der ganzen Erde haben sich auf 271115 ver¬
mehrt (1889 waren es nur 35 443) , deren Personal fich auf 1394 247
Köpfe beläuft , und der Betrag des auf den verschiedensten Sendungen
deklarierten Wertes hat die Jahreshöhe von 125 Milliarden Frcs .
erreicht . Hinsichtlich der relativen Anzahl der Briefkasten stehen
Deutschland und die Schweiz obenan . Das Postpersonal ist absolut
am größten im Deutschen Reich : 314 251 ; es schließen sich zunächst an :
die Vereinigten Staaten mit 251 458 , Großbritannien und Irland
mit 203 597, Frankreich mit 100 449 , Britisch-Jndien mit 85 873 , Ruß¬
land mit 78 489, Japan mit 75 821 Köpfen . Was die Dichtigkeit des
Postnetzes betrifft , so nimmt gegenwärtig die britische Kolonie Ber¬
mudas die erste Stelle ein, wo bereits auf je 2,6 Quadratkilometer
ein Postamt kommt. Unter den übrigen Ländern steht schon längst
die Schweiz mit einer Postanstalt auf je 10,7 Quadratkilometer an
der Spitze. Es folgen England und Deutschland mit 13,3 bzw . 13,5
Quadratkilometer ; ferner Belgien (21,1 ) , Holland (23) , Italien
(30.3) , Serbien (33,5) Oesterreich (34), Dänemark (39), Rumänien
(40.3) , Frankreich (43,8) . Die nordamerikanische Union , welche abso¬
lut mehr Postämter besitzt als das Deutsche Reich und Großbritannien
nebst Irland zusammen, bleibt an relativer Dichtigkeit weit hinter
diesen Staaten zurück, denn sie hat erst auf je 153,1 Quadratkilometer
eine Postanstalt . Sehr zurück sind ferner Rußland (1660,9) und die
Türkei (2276,8 ) ; an letzter Stelle finden wir den Kongostaat , wo
jedes Postamt ein Gebiet von 94 000 Quadratkilometer zu bedienen
hat , das fast so groß ist wie Holland , Belgien und die Schweiz zu¬
sammengerechnet. Ungemein praktisch ist die Tätigkeit des seit 17
Jahren wirkenden Clearing -Amtes des Berner Weltpostbureaus .
Obwohl ihm nur zwölf Länder angehören (Deutschland, Oesterreich,
Ungarn , England , Frankreich , Belgien , Holland , Rumänien , Schwe¬
den, Norwegen , Aegypten, Rußland ) , betrug der Umsatz 1908 schon
82V- , der Saldo 48% Millionen Frcs . gegen 43% bzw. 25% Millionen
im Jahre 1900 . Die Zahl der „Vriefpost "-Sendungen im inneren
Verkehr betrug in den Vereinigten Staaten im Jahre 1908 rund 13
Milliarden Stück . Diese Zahl wird vom Deutschen Reich, wo etwa
5%, und von Großbritannien nebst Irland , wo 5 Milliarden Send¬
ungen durch die Briefpost befördert wurden , bei weitem nicht erreicht.
Der interne Paketverkehr betrug in Deutschland über 225 Millionen
Stück; es folgen England mit 107 , Frankreich mit 55, Oesterreich mit
40 und die kleine Schweiz mit 25 Millionen Paketen . Besonders auf¬
fallend ist das llebergewicht des Deutschen Reiches beim Post¬
anweisungsverkehr , dessen Gesamtbetrag 16 Milliarden Frcs . erreicht
und somit ebenso groß ist wie der Postanweisungsverkehr Rußlands ,
Frankreichs , Italiens , Großbritanniens , Irlands und der Vereinigten
Staaten zusammengenommen. Die höchsten Posteinnahmen und
-Ausgaben weisen jetzt die Vereinigten Staaten auf mit 950 Will .
Frcs . Einnahmen , 980 Millionen Frcs . Ausgaben . Zunächst folgt
Deutschland mit rund 850 bzw . 870 Millionen Frcs .

Man könnte noch viele interessante und imponierende Ziffern an¬
führen , aber die mitgeteilten genügen , um zu beweisen, welch unge¬
heures Stück sozialer Kultur die Weltpost leistet.

Ernennungen, Mersehungen , Zurukesehungeri etc.
der etatmäßige « Beamten der GehaltSilasse » H bi » K , sowie
Ernennungen , Bersetzunge « re. do« uichtetatmäßigen Beamte «.
Aus dem Bereiche des Grotzh. Lstmisteriums des Grotzh . Hauses

und der auswärtigen Slngelegercheiten.
Ernannt :

Bureaudiener Michael Bender dahier zum Kanzleidiener beim
Ministerium des Großh. Hauses und der auswärtigen Anlegenheiten .
Aus dem Bereiche des Grotzh. Mmisternmrs der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Ernannt :

den Amtsgerichtsdiener Heinrich Lederer in Walldürn zum Auf¬
seher beim Amtsgefängnis Heidelberg , den Aufseher Franz Joseph
Hoffert beim Amtsgefängnis Mannheim zum Amtsgerichtsdiener in
Walldürn .

Etatmäßig angestellt :
Kanzleigehilfe Adalbert Bitte ! beim Ministerium unter Ernen¬

nung zum Kanzleiassistenten, Aufseher Magnus Schüler beim Landes¬
gefängnis Mannheim , Kanzleidiener Dionys Riding « beim Mini¬
sterium.

B « setzt:
Gerichtsvollzieher Christian Schmitt in Triberg zum Amtsgericht

Karlsruhe ; die Aufseher: Karl Dörr beim Amtsgefängnis Freiburg
zum Landesgefängnis Bruchsal, Karl Kaufmann beim Amtsgefängnis
in Offenburg zu jenem in Freiburg , August Mayer beim Amtsgefäng -
nis Heidelberg zum Amtsgefängnis Mannheim , Hilfsaufseher August
Grimm beim Landesgefängnis Bruchsal zum Amtsgefängnis Offen-
burg , Diener Otto Knäbel an der Universitätsbibliothek in Heidelberg
zum Landgericht Karlsruhe .

Zugewiesen:
die Aktuare : Hermann Metzger beim Amtsgericht Freiburg dem

Notariat daselbst, Konrad Konstanz« beim Notariat Freiburg dem

Amtsgericht Freiburg , August Schreiber beim Amtsgericht Stockach
dem Notariat Meßkirch , Oskar Fischer beim Notariat Meßkirch dem
Amtsgericht Stockach, Friedrich Barth beim Amtsgericht Mannheim
dem Amtsgericht Bretten , Karl Diem« beim Amtsgericht Wiesloch
dem Landgericht Mannheim , Joseph Kunz bei diesem Gericht dem
Amtsgericht Bühl , Joseph Strgmüller beim Amtsgericht Heidelberg
dem Amtsgericht Ettlingen , Philipp Hauck beim Amtsgericht Mann¬
heim dem Amtsgericht Heidelberg , Wilhelm Jäg « beim Notariat
Staufen dem Amtsgericht Heidelberg, Stanislaus Renk beim Amts¬
gericht Breisach dem Amtsgericht Mannheim , Max Fräßle beim Amts¬
gericht Offenburg dem Amtsgericht Radolfzell , Johann Botz beim
Amtsgericht Bühl dem Amtsgericht Wiesloch, Karl Trill , zurzett
Musketier des Infanterie -Regiments Nr . 111 in Rastatt , dem Nota¬
riat Pforzheim , Wilhelm Wörn « beim Amtsgericht Eengenbach dem
Amtsgericht Philippsburg , Edwin Erfing beim Amtsgericht Freiburg
dem Amtsgericht Säckingen, Johann Hauber , zurzeit Soldat beim
Leibgrenadier -Regiment Nr . 109 in Karlsruhe , dem Amtsgericht Frei¬
burg , Albert Vogt, zurzeit Gefreiter bei der Feldartilleriefchießschule
in Jüterbog II , dem Amtsgericht Heidelberg , August Karcher, zurzeit
Obergefreiter bei dem bad . Fußartillerie -Regiment Nr . 14 « Straß¬
burg , dem Amtsgericht Breisach, Oskar Göppert , zurzeit Einjährig -
Freiwilliger bei dem Infanterie -Regiment Nr . 170 in Offenburg , dem
Landgericht Mannheim , Emil Eerock, zurzeit Einjährig -Freiwilliger -
Gefreiter im Füsilier -Regiment Nr . 122 in Heilbronn , dem Notariat
Mannheim , Jakob Döbler beim Amtsgericht Karlsruhe , anstatt dem
Amtsgericht Philippsburg , dem Amtsgericht Tauberbischofsheim ,
Konrad Geiger beim Amtsgericht Heidelberg dem Landgericht daselbst,
Karl Hellstern beim Amtsgericht Konstanz dem Notariat Breisach,
Stanislaus Heck, zurzeit Einjährig -Freiwilliger -llnteroffizier beim
Fußartillerie -Regiment Nr . 13 in Breisach, dem Amtsgericht Konstanz,
Theobald Keßl« , zurzeit Einjährig -Freiwilliger -Gefreiter bei dem
Grenadier -Regiment Nr . 110 in Mannheim , dem Amtsgericht Mann¬
heim , Rob . Nerz beim Amtsgericht Mannheim dem Notariat daselbst.

Die Beamteneigenschaft verliehen :
dem Kanzleigehiffen Karl Dechert beim Amtsgericht Karlsruhe ,

den Hilfsaufsehern unter Ernennung zu nichtetatmäßigen Aufsehern :
Max Wolf beim Landesgefängnis Freiburg , Albert Luft beim Landes -
gefängnis Mannheim , Joseph Fischer beim Landesgefängnis und der
Weiberstrafanstalt Bruchsal, Georg Spar « daselbst, Jakob Vogel beim
Männerzuchthaus Bruchsal, Anton Eiller beim Männerzuchthaus
Bruchsal.

Uebertrage « :
dem Kanzleidiener Ferdinand Schmitt beim Ministerium die etat¬

mäßige Stelle eines Oberpedells an der Universität Heidelberg , dery.
Oberaufseher Bernhard Braun beim Landesgefängnis Mannheim die
etatmäßige Amtsstelle eines Wirtschaftsleiters bei dies « Anstalt .

Enthoben :
die Aktuare : Hermann Strohauer , zurzeit bei der Verwaltung des

akademischen Krankenhauses in Heidelberg , Chrifttan Kohlweiler beim
Notariat Pforzheim , Karl Esiel beim Notariat Lahr , Theodor Fitzner
beim Amtsgericht Säckingen, behufs Ableistung ihr« Militär¬
dienstpflicht.

In de« Ruhestand versetzt :
Oberpedell Karl Beideck an der Universität Heidelberg , unter An¬

erkennung sein« langjährigen und treu geleisteten Dienste, Oberauf¬
seher Heinrich Müll « , Wirtschaftsleit « beim Männerzuchthaus Bruch¬
sal, unter Anerkennung sein« langjährigen und treuen Dienstführung ,
Laborant Heinrich Pflug am physikalischen Jnstttut der Universität
Heidelberg wegen leidend« Eesundhett .

Aus dem Bereichs des Großh . Mirristernrms des Innern .
Etatmäßig :

Schutzmann Ferdinand Lütke in Karlsruhe .
Uebertragen :

dem Aktuar Emil E « n in Donaueschingen eine mchtetatmäßige
Aktuarstelle beim Bezirksamt Karlsruhe .

Entlasten :
Schutzmann Ludwig Warst in Karlsruhe (auf Ansuchen),,

'
— Grotzh . Landesgewerbeamt . —

Uebertragen :
dem Diplom -Ingenieur Paul Brttsch in Bonn eine Hilfslehrer -

stelle an der Gewerbeschule in Mannheim , den nachbenannten , zurzeit
beim Milttär befindlichen Eew« beschulkandidaten Hilfslehrerstellen
an den beigesetzten Gewerbeschulen: Karl Lehmann in Karlsruhe ,
Karl Friz in Konstanz, Eugen Kullmann in Pforzheim , Franz Bosch
in Pforzheim , Otto Zipperlin in Pforzheim , Rudolf Krum in Rastatt ,
Emil Härdle in St . Georgen.

Versetzt :
Eewerbeschulkandidat Karl Rebe! an der Gewerbeschule in Rastatt

an jene in Villingen .
— Grotzh . Verwaltungshof . —

Etatmäßig angestellt :
Franz Kashammer , Torwart in Jllenau .

Die Beamteneigenschajt verliehen an :
Karl Spieß , Wärter bei der Heil - nnd Pflegeanstalt bei Wiesloch.

— Oberdirskrion des Wasser - und Straßenbaues . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

den Lairdstraßenwärtern : Fidel Jsel « in Horheim und Johann
Knöbel in Unadingen .

Entlasten :
die Landstraßenwärter : August Andres in Waibstadt (wegen

Kränklichkeit) ; Johann Walter in Kehl -Dorf (wegen hohen Alters ) .

Bevsrftehen- e Veranstaltungen.
Karlsruhe , 4 . Oktober.

A Arbeiter -Diskussionsklub. Am Mittwoch den 6 . Oktober, abends
%9 Ahr beginnt der Klub seine dieswinterlichen öffentlichen Vortrags¬
abende. Wie bisher stets, so ist auch diesmal die erste Hälfte des
Winterhalbjahres vorzugsweise sozialpolitischen Fragen gewidmet.
Aber die Winterarbeit wurde immer mit einem literarischen Weihe¬
abend eingeleitet . Und hierbei will der Klub dem vielfach geäußerten
Verlangen „Mehr Goethe" wiederum Rechnung tragen . Das Thema
der ersten Veranstaltung lautet : „Hermann und Dorothea ". Hierfür
haben sich, wie schon so oft, wieder hervorragende Kräfte der hiesigen
Hofbühne zur Verfügung gestellt . Der neue Dramaturg unseres Hof¬
theaters , Herr Dr . Kronacher, wird einen einleitenden Vortrag halten ,
der schon um der Person des Redners willen wettgehendes Jnt « este
finden wird . Herr Hoffchaufpieler Wahl hat die Rezitation über¬
nommen. Es ist daher ein sehr zahlreich« Besuch zu erwarten . Die

Veranstaltung findet deswegen im großen Saale des Gemeindehauses
Blücherstraße 20 statt .

-ch- Oeffentlich« Borttag . Nächsten Mittwoch abend 8% Uhr wird
im großen Eintrachtsaale Herr Santtätsrat Dr . Bilsinger , der schon
vor mehreren Jahren hi« über Nervenkrankheiten mit großem Bei¬
fall gesprochen hat , einen öffentlichen Vorttag üb« das gewiß allge¬
mein interessierende Thema : „Wie erhält man fich am sichersten E «.
sundheit , Kraft »nd Schönheit ?" halten . Herr Sanitätsrat Dr . Bil -
finger ist Vorsitzenderdes Vereins impfgegnerischer Aerzte und genießt
als volksverständlicher Redner und Schriftsteller sowie als lang¬
jährig « bewährt « Vertreter d« hygienischen Therapie einen - roßen
Ruf . Der Vorttag dürfte sehr viel des Interessanten bieten und möch¬
ten wir insbesondere die Eltern bitten , über die Jmpffrage sich Klar¬
heit zu verschaffen .

$ Beethoven -Abend vo« Frederic Lamond . Zum erstenmal vor
Jahresfrist kehrte Fredttic Lamond , d« gefeierte Pianist , anläßlich d«
Veranstaltung eines Beethoven -Abends im Museumssaal als Beet¬
hoven-Interpret hier ein und entflammte durch die vollendete Meister¬
schaft der Wiedergabe der wunderbaren Tonwerke Beethovens das
zahlreich erschienene kunstbegeisterte Publikum zu hellem Enthusias¬
mus . „Ein Beethoven -Abend von Frederic Lamond wird stets ein
musikalisches Ereignis fein"

, so wurde damals hier über ihn berichtet.!
Die „Münchener Neuesten Nachrichten" schreiben mit gleicher Be»!
geisterung : „Ein Beethoven -Abend von Frederic Lamond , das bedeutet !
allemal einen echten und rechten Seelenfeiertag für den ernsten Musik¬
freund . Eines jener erhebendsten Erlebnisse , um d« entwillen man
manches and« e gern etträgt , die einen für vieles entschädigen. Wie
Lamond Beethoven interpretiett , wenn er ganz auf der Höhe feiner
immensen Künstlerschaft steht, das braucht man nicht zu sagen. Es ist
bekannt . Und wenn man es auch wollte , man könnte es nicht." —,
Sein edles Maßhalten im Vortrag , die Großzügigkeit seines Formen¬
aufbaues , feine hinreißende Virtuosität gepaatt mit fabelhafter tech¬
nischer Sicherheit , vornehmlich aber das tieft , wahre Verständnis , wo¬
mit Lamond die geistig« Arbeit Beethovens , die geheimnisvollen Ver¬
bindungen der herrlichen Meisterwerke dieses größten aller Klavier¬
poeten vermittelt , gewährt Geist und Heiz einen weihevollen Kunst- !
genuß, hohe künstlerische Freude . Das Programm des dem-
nächfttgen Beethoven - Abends von Frederic Lamond , Sams¬
tag den 16. Oktober, 7% Uhr abends , im Mufeums -
faal , umfaßt mit andern Kompositionen des großen Meisters die
Sonaten : Ds -ckur, op . 31 Nr . 3 — D=dur , op . 28 — As=<iur , op . 26 —
C=moll t op . 111 . Der Billetverkauf findet statt in d« Hofmusikalien¬
handlung Fr . Dorrt .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfcmgSkurfe .)
Ostr. Ered .-A. 209 .70
Disc Com..A 199 .80
DreSd. B^A. 161.50
vst .Staatsb .-A, 161 .70
Lombarde« 25.—
Gotthardb .-A. — •—
Tendenz : schwächer.
Frankfurt a. W.

(Mittelkurfe .)
WechselAmsterd . 168 .82

* Antwerpen809.—
n SStaU. n 807 .83
K London 203,90
* Paris 811 .83
H Schweiz 811 .25
* Wien 850 .33

Priv .»Diskonta 3 ' /«
Napoleons 16.24
3 )45LDeutsche

Neichsanleihe 94 .55
3% do. 85 .10
3% Pr . Cons. 94.55
4% StaL Stente 102 .50
i % Vst. Goldr. 99 .30
4 ‘/ .?6 Vst .Silb . —.-
356 1. Portug . 62.40
4561880 Russen 90.60
456 Serben 80.80
i % Span . Ext. —
456 Ung-Goldr. 94.70
t% Ung .Staatsr . 92 .20
Bad . Bank 136.-
Kom .-Dsk.Bani 117.70
Darmst . Bank 139 .50
Deutsch . Bank 249.50
Diskonto 200.20
Dresd . Bank 161 .75
Vst. Länderbk. 123 60
Rhein. Kr .-Bk. 138.50
Rhein .Hyp .-Bk. —.—
Schaaffh. Bank 148 .40
Wiener B .-V. 137 .50
Ottomanbank 146—
Bochum 254.20
Laurahütte 196 .50
Gelsenk. 214 .90
Harpen« 206—

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

47oN .Bad . 1908 102 .20
456 Bad . 1901 101.—.
3l456. abg.i.Ft . — .—

dto. t. M. 94 .70
3 % Jo 1892/94 93 85
8% 56 Bad .1900 94 .—
3 )456 „ 1902 —.—
3 % 56Bad .1904 98 85
3 % 56 8300 .1907 93.85
356 Bad . 1896 86 .20
456Bayern190? 102 .50
456Württb. 1907 102 .40
456 Rh. Hyp ..

Pfdb . b. 1919 101.50
456 „ 1917 100 .40
3Va % „ 1914 92.301

vom 4. Oktober.
4% 1897 Arg. 89.40
5% 1896 Efjin. 102 .60
m % 1898 „ 99 .40
556 Mexikaner

amort . inn .
1.—IV. 100 .30
5% dto. wns.

äußere 1890 101.60
t 'A %'JU£ taai %*
anleih . b. 1905 99.25
456doLkente1902 89 .10
456 Türken uni »

fiz. v. 1903
Turk . Lose
Bad. Zuckf. W.
A. Elelt ^Ges.
El .-Ges.Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

93 .60
161—
147 .60
243—
138 .80
219—
210 .50
183 .20
103.—

Nachbörse .
(2% Uhr nachm .)

Vst. Kredit-A. 209.50
Deutsche B.-A. 249.50
Disk.-Comm. 200.70
Dresd . Bank 161 .60
Ost.S .-B. Fr . 161 .70
„ Südb . Lomb. 25.—

Tendenz : fest .
Berlin

(Anfangskurse).
Oft-Kred.-Akt. 209 .30
Berl .Handelsg . 182 .40
Kom .-Disk .-B . 118 .—
Darmst . Bank 139.10
Deutsche Bank 248 90
Disk.-Komm. 199 .50
Dresd . Bank 161 .30
Balt . tu Ohio 118 .70
Boch. Gußftahl 254.—
Dortm . Union

Lit . C. 84.20
P .Kö .-u .Laurah . 197 .—
Sarpener 250 .50
Tendenz : schwächer.
Berlin (Schlußkurse).
3 % 7 - Bad .1900 —
3 % 56 „ 1904 ——
3% 56 , 1907 93 .40
4% Bad . 1909 102—
456R .-S0H . 1803 100 .60
3 % 56Reichsanl. 94.6O
3% Reichsani. 84 .90
3% 56Preuß . C . 94 .60
356 dto. 84 .90
4 % 56 Rufs. 1905 99. 20
4% 56 Jap . „ 96 .—
Ost. Kreditakt. 209 .40
Disk .-Komm. 200 . 10
Dresd . Bank 161.40
Rat .-B .f.Dtscht . 129 .70
Kom .-Disk .-Bk. 118 .30
Ost.St .°B . (frz .) 161 .20
Kanada -Pacific 190 .50
Bochum .Gußst. 254.50
P .Kö .-uLaurah . 197 . 10

Gelsenk .Bergw. 219 .90
Harpen« 206 .50
Phönix 212.30
Dynamit Trust 175 .40
All . Elek.-G. E. 243.20
E^G. Schuckert 138.50
Siem . n. Halske 235.50
Westerregeln 203 .—
D.Met .-Patr -F . 314 .80
R.-F . Gritzner 219-20
BKöln -Rottw . 260-70
BrcmereiSinnerLüZ .—
P.-UngAk.Pfdbr . 94.60
Peft -UngLkObl. 94 . —
Ung .Schmalbahn 97 .50
Privatdiskonto 3 %

Berlin
(Nachbörfe.)

ÖstLred .-Akt. 209 .40 '
Berl .Hand--Ges . 182 .60
DeutscheB^A. 249 .20
Disk. Komm.-A . 200.60
Dresden . B^A. 161 .60
Lmb.,Ost.Südb . 25. 10
Balt . u. Ohio 119. 10
Bochum -Gußst. 255 .60
Dortm -U.Iüt .L. 84.90
Laurahütte 197 .60
Gelsenkirchen 215 .—
Harpen« 206.10

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr).

OftLtted .-Akt. 664.50
« Länderbank 493 .—
-Staatsb .ffrz.) 755.20
X!üuU). i>uv^ . uöb . 127.70

Marknoten 117 .52
üst .Kronenrente 94.95
Ost.Papierrente 98.15
llng . Goldrente 111^ 5
Ung .Kronenrent . 91.90

Tendenz : träge .
Pari »,

356 srz. Rente 97.45
4% Italiener —
4% Spanier 96.30
456Türk.,unifiz . 93 .6O
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 742—
Rio Tinto 19 .64

London .
Chartere !« 40 '/. Sh
de BeerS 19—
East Rand 51/ .
GoldfieldS 7_
SiandmineS 9°/,Anaconda io >/,
Atchif . common 128 '/.

- preferred 107 '/-
Chicago , Milwau/e
and St . Paul 167—

Deuber ftrefer. 47—
LouisbilleStafyb. 158 '/.
Union Pacific 213 °h
lnited Stat . Sttet .

Corp. commo 94 ' /,vito preferred 133 ' /.
*1

S ■

Sunlic
lerntman bei der grossen Wasche schätzen .Sie ermöglicht Zeitsparende Arbeit !
Ohne scharfe Zutaten reinigt sie schnell und gründlich,schont die Gewebe
und Hände der Wäscherinnen . Da sie sehr ausgiebig ist Sun I ich t Sei fe ein
ökonqmisches Waschmittel .das s ich bei kleiner und grosser Wäsche bewahrt! Z
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-s- Karlsruhe , 4 . Okt. Seit längerer Zeit arbeitet ein junger
Karlsruher , Herr Heinrich Conrad , am Bau eines Aeroplanes (Ein -

Der Apparat ist soweit fertiggestellt , daß ein Ausstieg in den
Ochste« Wochen erfolgen kann, und macht schon in seinem jetzigen
Stadium einen durchaus ernst zu nehmenden Eindruck . Der Apparat

^ iegt im ganzen mir zwei Zentner . Sein Gerippe ist hauptsächlich
aus schwedischem Tannenholz und Aluminium erbaut . Der Antrieb

^ trd durch einen 4 -zylindrigen 24 PS . Antoinetten -Motor (Paris )
«liolgen .

gftriedrichshafen, 2 . Okt . (Tel ) Die Luftschifferschule beginnt
am Montag den Unterricht mit 9 Teilnehmern . Die Schüler besichtig¬
ten gestern das Luftschiffgelände. Generalleutnant Stirer aus
Mannheim weilt hier , um die Errichtung der Schule zu leiten .

# Mannheim , 4 . Okt. Im Stadtrat wurde von einem Schreiben
Grasen Zeppelin Kenntnis genommen , in dem dieser seinen Dank

«nsipricht dafür , daß eine Straße die Benennung „Zeppelinstraße "

„ halten soll .
Ql Berlin , 4 . Okt. (Privattel .) Die Meinungsverschiedenheiten

« kschen der Flngplatzgesellschast und den Fliegern Sanches Besä und
Edward haben gestern eine weitere Verschärfung erfahren . Die Ge¬
sellschaft hat die Apparate der beiden Flieger mit allem Zubehör
mräckgehalten. Nur gegen Hinterlegung von je 11000 M erklärte

|uf) die Gesellschaft bereit , die Apparate frei zu geben. Hierzu kommen
noch Differenzen mit dem Flieger Rougier , dessen Ansprüche auf den
Belaftungspreis von seiten der deutschen Flugplatzgesellschaft be¬

stritten werden .
Flugplatz Zohannestal , 3 . Okt. (Amtliche Klassifizierung ) . Ent¬

fernungspreis : Rougier 120 Kilometer , Latham 82,5 , Farmann 80,009
Kilometer. Eeschwindigkeitspreis : Latham 18 Min . 463/ K Sek ., Far -
tnan 22 Min . 2 Sek., De Täters 22 Min . 47 Sek . Höhenpreis :
Aougier 158 Meter , Latham 85 Meter . Der Belastungspreis : Rou -
oier mit einem Passagier von 79 Kilo Schwere — wird nicht ausge¬
geben, da nur «in Bewerber vorhanden war , und Farman nicht die
nötigen vier Runden zurückgelegt hatte . Rougier wird jedoch einen
Ehrenpreis bekommen. De Esters erhält einen Trostpreis von 2000 M

— Köln a. Rh ., 3 . Okt. (Tel .) Infolge des starken Windes
wurde der vierte Flugtag sehr beeinträchtigt . Pankham versuchte ver¬
geblich hoch zu bleiben . Er machte 4 Runden , meist auf hem Rasen .
Dusours gelang nur eine halbe Runde auf dem Rasen ; das Publi¬
kum verlangte stürmisch Merlot , der lebhaft applaudiert einen Weit¬
slug von . 3 bis 4 Minuten kaum in einer Höhe von 10 Metern machte.
Um 6.18 Uhr machte Paulhan eine schöne Runde in einer Höhe von
V Metern .

= Frankfurt a . M ., 3 . Okt. Die Fkugwoche wurde heute nach¬
mittag durch den dänischen Aviatiker Rervo eröffnet . Derselbe absol¬
vierte um 4 .14 Uhr einen Flug von 13 Sekunden , um 4 .45 Uhr einen
solchen von 22 Sekunden und um 5.12 Uhr einen Flug von 1 Min .
8 Sek. Als Zweiter machte Euler noch drei Flugversuche, wobei es
ihm einmal gelang , in einer Höhe von 4 Metern eine Runde zu ab¬
solvieren . Dsa Fluggelände war von einer djchten Menge umsäumt ,
die den beiden Fliegern lebhaft applaudierten .

- Frankfurt a . M . , 3 . Ott . (Tel .) Der Parsevalballon unternahm
heute nachmittag eine Fahrt imch Wiesbaden zur Erforschung der
magnetischen Ortsbestimmung . Die Fahrt hatte den Zweck, die
Orientierung vom Ballon aus zu versuchen, wenn Nebelschkchken die
örtliche Bestimmung vom Ballon aus unmöglich machen . Der Par¬
swalballon hat sich für diese Zwecke sehr gut geeignet gezeigt. Der
Ballon landete um 6 Uhr glatt auf dem Ikagelände .

Wetterbericht des Zentrakbur . für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 4 . Oktober 1909 .

Die über dem Nordmeer gelegene Depression hat sich seit gestern
Unter Verdrängung des hohen Druckes auf den Osten und Südwesten
über ganz Mitteleuropa ausgebreitet ; ein Teilminimum befindet sich
über dem Skagerrak . Das Wetter ist deshalb trüb , regnerisch und
sehr mild geworden . Der Einfluß der Depression wird sich wohl auch
zunächst wohl erhalten , wenn auch das Teilminimum abziehen wird ;
es ist deshalb veränderliches und mildes Wetter mit stellenweisen
Regenfällen zu erwarten .

Witteruugsdeobachtunge» der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Oktober
-j . Nachts 9' ° U.
4. Mrgs . 7“ U.
4, Mitt . 2" U.

Barom. Therm .
in c.

Msol.
Feächt , Feuchtigkeit

in Proz. Wind

751 .7 15 .0 11 .6 91 SW
750 .2 16 .0 12 .8 95 W
750 .3 19 . 1 11 .8 72 V

Himmei

Regen

wolkig

folgenden Nacht 15,0.
Niederschlagsmenge am 3. Oktober 7" früh 4,2 mm.

Herbst- und Winter-

V

e/
mir

allererste

Pafcrikate der Welt
rm

Schuhhaus

H . Landauer
Telephon 1588.

Stellen finden :
iWBautechmker,
im Aufstellen von Baurechnungen
und Abrechnungen gut bewandert ,
auf ein Büro sofort gesuch t .
Offerten mit Gehaltsansprüchen h .
sind unter Nr . 14299 an die Expe¬
dition der „Bad. Presse" zu richten.

Die Generalagentur einer großen
Verstcherungs - Aktiengesellschaft
sucht einen federgewandten

jüngeren Mann
per alsbald zu engagieren . An
fangsgehatt 100 Mk . per Monat .
Offerten mit Lebenslauf unter Rr .
B36003 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .
Whrrffott - Arbeit i . Hause k. sich

jedermann verschaff .
Otto Leisker, Lenzio 38. (Rückp .)

Reifenden u. Agenten,
welche sich gleich zeitig, für den.. Vertrieb aller in das Röstfach fallenden
Apparate interessieren , ist Gelegenheit zü günstigem Nebenverdienst
geboten. 8839a

Eventl . Offert , unter « .. « . 8N4 » an Rudolf ffosse , C » ln .

Reiseiche
zum Besuche v . Privaten auf 4 bis
5 Wochen gegen Gehalt urst» Pro¬
vision sofort gesucht (event . Winter -
beschaftigung) . 2 .2

Offerten unter Nr . 14272 an die

Mm
sucht überall tüchtige Agenten geg .
hohe Provision . Offerten unter
Nr . B35956 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

28—175 Mk . wöchentlich Damen
Herren u . jungen Leuten ohne Auf¬
gabe bisheriger Tätigkeit . Aeußerst
leichter, ehroarer Verdienst . Sach¬
kenntnis nicht erforderlich . Sicheres
Geschäft. Horton , Kattowitz .
O .-S ., Nr . 36 . - 8862a.10.1

SirilMiwiMl.
8 Mk . Verd . Näheres Trappe ,
Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. 8864a

Maschinenschreiderin
« . Stenographistin

per 1 . November 1909 gesucht .
Rechtsanwalt Dr. Friedtmann ,

« 36021 Kaiserstraße 141 .
Schulfreies 14297

Lebr- od. Laofiädebes
bei gutem Sakair perffosort gesucht .

C. Korintenberg ,
Schuhhaus »

Kaiserstrafie 118 .

Lehrmädchen
zum sofortigen Cintritt 'bei 14314
Gustav Schneider , Parfümerie¬

geschäft , Herrenstraße 19.

Militärjattler
auf Tornister rc. in -n . außer Haus ,
gesucht . 8606a.3 '3-
Maury & -Offenbach, Main .

Mehrere tüchtige , selbständige

Tck-hM-MMeare.
mit sämtlichen Schaltungen ver¬
traut , zum fostwtigen -Eintritt ge¬
sucht. 8843a.3 .1
MannheimerPnoat-Telephon -

Cesellschast ,
Mannheim & 5. 11 .

8—10 tüchtche
Schreiner

auf Bau und Möbel , bei hohem
Lohn und dauernder Wellung so¬
fort gefucht . 8814a.3.2

Verheiratete u . Nichtorganisierte
erhalten den Vorzug.

A. Meinzer, Pforzheim.

Heizer-Wch.
Eine Heizerstelle ist bei uns

sofort neu zu besetzen und
wollen sich nur tüchtige Be¬
werber melden. 8848a.3.1

AektriMmerk Mm.
Jüngerer zuverlässiger

Kutscher
militärfrei für dauernde Stellung
sofort gesucht. 8888a.3 .1

C . Barduseh , Ettlingen ,
Waschanstalt .

Mifi Marie
für sofort gesucht . Gedienter
Kav . od. Art . bevorzugt.

K . Christian ,
Universitäts - Reitinstitut ,

Heidelberg . 8732a3.3

WM . jungen Mm
als Ausläufer gesucht. 14298 .2 .1
Dreyfnss , Kaiferstr . 115.

Restaurations -Köchin
Eine tüchtige Köchin , welche schon

in gutem Restaurant war . in bess .
Weinrestaurant gegen hohen Lohn
gesucht. Offerten unt . Nr . B36010
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1a '
7 « An

als Kaffee-Köchin für 15. Oktober
gesucht. 14293 .2 .1

Hotel Grosse .
Gesucht

wird ein tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit , das schon
in guten Häusern gedient hat , auf
15 . Oktober. Näheres zu erfragen
« 35988 Douglasstraße M . Bart.

Mädchen-Gesucht
Kräftiges , sauberes Mädchen zu

baldigem Eintritt gesucht.
B35948 Klauprechtstraße 9 , II .

Gesucht per sofort
eine unabhängige ältere Frau für
nachmittags Kl 1 Kinde . B36027

WalWtr . 33 , QuerbauT . St .
. Per sofort tüchtige , unabhängige'Lausfrau gesucht . Arbeitszeit von

8—3 Mr . o-der 8— 11 u . 2—4 Mr .
14319 Biktoriastr . 18, Part .

Mädchen-Gesuch.
Braves , fleißiges Mädchen für

alle Hausarbeiten per sof . gesucht .
14310 Markgrafenstr . 38 , 2 . St .

H«lshütterinZ
gesucht zu einem Hauptlehrer (ev.)
mit einer Tochter ,n der badischen
Maingegend . Dieselbe mußbürger¬
lich kochen und allen häuslichen
Arbeiten vorstehen können . Offert ,
eöent- mit Bild sind unt . B35847 an .
die Exp , d . „ Bad . Preffe " zu richten.

Stütze -Gesuch.
Kl. nordd . Familie sucht per sof .

oder später ein junges Mädchen,
welches im Haush . u . Kinderpflege
erfahren ist. — Familren - Anschl .
geboten. 8797a.3 .2

Frau Dora Mosel ,
Pforzheim . Bahnhofplatz 2.

Mädrhen-Gefnch!
Ein älteres , fleißiges Mädchen,

das perfekt bürgerlich kochen und
häusliche Arbeiten verrichten
kann, bei hohem Lohn auf 15.
Oktober gesucht . 14311

Näheres ■Steinstraße 29, II .
Ein fleißiges Mädchen

bei bohem Lohn per sofort gesucht .
3336039 Klauprechtstratz« 4, Et.

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogen«
Mädchen i. garant. sol.Häuserch235»

Frau Hofstadt-Gammerer , Stuttgart,
Staat !« konzessioniert . — Gegr. 1863.

Gesucht wird für sofort ein ein-
aches Mädchen für Hausarbeit .
336035 Sophienstr . 41, 3 . Stock.

Junges Mädchen vom Lande
zur Mithilfe im Haushalt per so¬
fort gesucht . Werdcrstr . 18, II .

Ern Mädchen, das aste hausl .
Arbeiten verrichten kann , findet
ß-f-rt gute Stelle . B35968
Zu erfr . Karferstr . 36s , i . Lad.

Haushälterin ,
bess. Frl . aus gut . Fam ., 27 Jahre
sucht Stellung bei best. ält . Herrn
Ä >. fbnst ähnliche Stellung . 8867a

Offert , unt . F . K . 96 haupt¬
postlagernd Mosbach Waden ).

Ein stadtkundiges , schulpskicht .
Mädchen wird sogleich , gesucht.

S . Kühner , MoöeS, Mark -
grafenjtraße 52 . BW026

Gevttd . Fräulein,
«welches einen Haushalt selbstärchjg
fuhren kann, sucht Stelle zu mut¬
terlosen Kindern , einzeln . Herrn
od . Dame . Prima langj . Zeug» , z.
Verfüg . Offert , unt . A. H . 1600
hauptpostlag . Bruchsal. 8820a

Tiicht. Waschsrarr
sofort gesucht. 3836973

Schloffplatz 8 , 2 . Stock.
Gebildetes , etwas bemitteltes

Fräulein od . junge Fra « ,
welche sich-än Maffage , Schönheits¬
pflege u. Manicure auszubilden
wünscht, sofort gesucht . Äerztliche

rüfung . Evtl , feste Anstellung in
-anatorium . Meid . 8842a.2 .1
Massage -Institut (iiiiitbeF ,

Baden -Baden , Sophienstr . 22, H.

Einlegerin,
tüchtige, an Buchdruck schrielkpreffe,
zu sofortigem Eintritt geflucht .
Albert Peter , Buchdruckerei

Wakdstratze 8 . B35998

Wegmmeoß
für Buchdruckpreffen gesucht bei

Elikonn «fc Baer ,
Papierwarenfabrik , Lachnerstr .7—9,

Stellensuchen
Kautechnürer,

bad . Werkmeister, mehrjähr . Pra¬
xis bei staatl . u . städt : Baubehör¬
den , in Hoch- u. Tiefbau erfahr .,
gute Zeugnisse u . Referenzen ,
sucht möglichst zum 1 . November
1909 paffende Stellung .

Gefl . Offert , unt . Rr . B35918
an die der „ Bad . Preffe " erb .

Junger Mann
sucht zur Ausbildung als Ver¬
käufer Stellung als Volontär .
Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . 8858a an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Junger Mann ,
24 I . a„ ehrl . u . fleißig , sucht Be¬
schäftigung, gleich welcher Art .

Offerten unter Nr . 8823a an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Kindergärtnerin
I . Klasse ,

24 I . a .> im Unterricht erfahren ,
sucht Stellung , am liebsten aus
dem Lande . Offert , unt . 3335798
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Eusr. Butteweg *
flntagr. iteta lil? W M Gert I . Ranges

7338 *30 Waldstrasse 30
(im Hause des Residenz - Theaters),

Autorttzuug sämtlicher jphatsgr. Arbtltsi tu 1er
NBiaclurttn Ms zur kttstlemeken Aasifthrug.

Billigste Preise .
Telephon 2140. Fahrstuhl zum Atelier.

Auszeichnung : Gold .Med . Jubiläums-Ausst. Karlsruhe 1907.

Mr meinen L>ohn, gel . Kauf
mann , 23 I . a ., militärfrei , mrt
nur guten Zeugnissen versehen
und als gute ArbeitAraft geschätzt
suche in Koloniakwarengrschäft^ Stellung ^
im Kontor und Lager oder Laden
Eintritt kann sofort erfolgen.

Offerten unter Nr . 2335990 an
die Expedition der „Bad . Preffe '
erbeten .

Ein 17 Jahre alter Bursche ,
welcher aut radfahren kann , sucht
auf 15 . Ausläuferstelle .

Zu erfr . Karl -Friedrichstratze 3,
Hinterhaus , 1 Treppe . 8336038

Fräulein
mit schöner Handschrift sucht
Schreibarbeiten für zu Hause.

Offerten unter Nr . B35997 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Tücht . Restam.-Köchin
mit guter Empfehlung sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B36036 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Kesseres Mädchen
flucht sofort Stellung in besserer
kleiner Familie . Es wird mehr
auf gute Behandlung als hohen
Lohn gostchen. B35968 -

Näh . Wektzienstraße 34, IV . Iks.
Mädchen

aus gut bürgerl . Kreise, im Kochen
und allen Hausarbeiten erfahren ,
flucht per 15. Oktober oder 1 . Nov.
Stelle bei kleiner Familie .

Anträge an die Exp. der „Bad.
Preffe " unl . Nr . 8854a erbeten.

Kräftiges Mädchen (16 Jahre ),
das gut Weißnähen und Bügeln
kann , sucht Stelle zu Kindern.
Dasselbe kann zu Hause schlafen .
Offerten unt . Nr. 2335983 an die
Exped . der „Bad . Preffe" .

Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann, sucht auf 15. Oktob .
Stelle . Näheres Wintevjttmße 37,
3 . Stock links . B36025

fuchst BeschäftigungE * “ ** ,m Waschen u . Putzen.
B35982 Morgenfftr . 22 , V .

Wonatsstelle flucht anst. Frani
f . vorm . 2 Stund , u. nachm , ganz.

Näh . Friedenstraße 24, V.. bei
Müller . 2335991

Zu vermieten
1 ZNtlWNW

u . Küche , im 2. Stock , freundl . und
gut herzbar , per 1 . November zu
vermieten . Preis Mk. 850 . Nah.

Sophienstraße 58, 2 . Stock.

Moderner Laden,
in erster Geschäftslage der Haupt¬
straße , ist per 1 . November od. spät,
zu vermieten . 14190.6.2

Anglist Peter , Durlach .

3 Ummer-Wohnung
mit üblichem Zubehör, Kloset im
Abschluß, per sofort zu vermieten.12670« Haizingerstratze 10.2 . Stock rechts.
Willige Wohnung.
Wegen geschäftlicher Verände¬

rung ist eine große, sonnige 3
Zimmerwohnung mit Erker und
Balkon , Anteil am Gärtchen,
Waschküche u . großer , heizbarer
Mansarde für nur 480 M sofort
zu vermieten . Goethestraße 50, 2
Trepp . Schlüssel i . Lad . B35981
Luisenstraße 39 ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmer , Küche,Keller usw. auf sofort zu verm.
« 35961 Näheres 2. Stock.

Schützenstraße 16 , III ., Stbau ,
schöne , kleine Wohnung zu ver¬
mieten sof . od. 15. Okt . « 36015

Eck - Enden
mit 5 Schaufenstern und 4—6 Glasschaukasten , Kaiser- und
Herrenstraße -Ecke , evtl , mit Wohnung von 4—6 Zimmern ,
per 1. April 1910 zu vermieten . 14080.2 .2

Näheres bei
Rud. Hugo Dietrich

Wasserstraße 179 a .

In gutem Kaufe
finden bessere Herren Zimmer
mit guter Pension . Offert , u . Nr .
B35994 a . d . Exp , d. „Bad . Pr ." .
Adlerstraße 18, III . I . . Ecke Zähr -
ingerstr ., ist ein schön möbliert .
Zimmer f . sof . zu verm . B35954

Akademiestraße 3, Part ., ist ein
schön möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 2336012

Augartenstraße 31 ist ein schön
möbl . Parterrezimmer mit sep .
Eingang per sofort oder 15. Ott .
zu vermieten . « 35993

Bernhardstraße 6, Part ., ist ein
sehr gut , möbl. Zimmer mit
Klavierbenützung auf sofort an
Herrn od . bess . Fräul . zu verm .
Auch vorübergehend . B36013

Bismarckstraße 31 Part ., ist ein
einfach möbl. Zimmer an einen
soliden jung . Mann oder Fräul .
sofort zu vermieten . B35985

Durlacherallee 20, IV .. ist ein
schönes Zimmer in freier Lage ,
ohne vis - s -vis, mit Frühstück für
18 M an ein Frl . od . Herrn zu
vermieten . B35792

Georg-Friedrichstraße 32, II . lks.,
gut möbl . Zimmer zu vermiet .,
paffend für Einjährig . 2335890

Gottesauerstraße 28, 1 Tr . hoch,
ist ein fein möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . 2335959

Haizingerstratze 13 ( Ecke Tullastr .)
ist ein schön möbl . Zimmer mit
Balkon sofort zu verm . Daselbst
ist noch eme unmikbl. Mansarde
zu vermieten . _ « 36028

Hirschstvaße 29, Iffit . rechts , ist
schön möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B35953

Kmserstraße 133 , II ., Cing . Kreuz -
str.,-, ist Wohn- u . Schlafzimmer ,
fein möbliert , für 1 od . 2 Herren
billig zu vermieten . « 35783

23, Skbau III . , gut
möbl. Zttumer an Herrn oder
Fräul . bWg zu verm . B35960

Kaiferstraße 35 ist eine freundliche
Schlafstelle an 1 od . 2 Arbeiter
sofort od. spät , zu verm . B35992

Kaiserstraße 68 , II ., Zentrum ,
sind 1 od . 2 sehr gut möbl. Zim¬
mer zu vermieten ._ « 35676

Kaiserstraße 137 , IfL , gut möbl .
Zimmer mit Schreibbüro und
Bücherschrank fü « sofort oder
später zu vermieten . B38887

Kronenstraße 6 , Hochpart ., ist in
allernächster Nähe des Schloß -
Platzes , ein schön möbl . Zimmer
per sofort preiswert zu ver -
mieten ._ « 36018

Lach«erst ruße 11, V ., ist ein
freunN . möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. B35W6

Marienstraße 19 ist schön nwbl .
Parterrezimmer mit sep . Eing .
an bessern Herrn od. Fräulein
sogleich zu vermieten .
B35803 Zu erfragen 2. Stock.

Marienstraße 62, IV ., ist ein gut
möbl . Zimmer an bessern Herrn
billig zu vermieten . « 35980

Sophienstraße 16, I ., ist größeres
Parterrezimmer , unmöbliert , ev.
auch möbliert , zu verm . 2336007

Sophienstr . 39, Seitb ., gut möbl .,
heizbares Mansardeuziurmer an
anständigen Arbeiter sogleich zu
vermieten . Räh . daselbst Serien¬
bau 2 . Stock . _ « 35846

Waldhornstratze 12, Stbau 3. St .,
ist nett mäbl. , son»ig . Zimmer
m. Frühstück , 20 jK, per 16. OL .
zu vermieten . « 35964

Zähringerstr . 26 , 3 . St . , ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. B36030 .2.1

Mansardeuzimurer , unmöbliert ,
gut Herz . , iu fein . Haufe , ar
alleinsteh. oft . Frau zu vermiet .

BW972 Näh. Amakienstr . 28 , UL
Mühlburg . Eifenbahnstr . 18, IU .,
ist ein sehr schön möbl . Zemmer
sofort zu vermiete» . B36962

iVliet-Lesüone'

samt . . .
gesucht. Offert , unt . Nr . « 35989
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Cand . ing .,
solider Herr , sucht schön möbliertes

Zimmer mit voll« fdllra
ab 7 . Oktober in gutem Hause .

Sofortig Offerten mit Preis¬
angabe anFr . Weingärtner , Karks -
ruhe. Hauptpostlagernd . 8853a
Gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang von Älte¬
rem Herrn , welcher viel auf Reflse« ,für sofort gesucht . Parterre ödest
1 . Etage. Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . B36004 an die Ex«
pedition der „Bad . Presse " erbeten .

Fräulein sucht mölll. Zimmer ,
am l. m . Mittagstisch in dar
Mittelstadt . Offerten mit Pres
an die Exped . der „ Bad . Preg «*
unt . Ar . « 36029.
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Orient -Teppich - haus

Car ufmann
Großherzogi . Bad . und Kaiseri . Persischer Hoflieferant

Karlsruhe i. B ., Kaiserstraße 157 .
Ginziges Spezialhaus in echten orientalischen Teppichen

‘ im Großherzogtum Baden . 14313

Um den wirklichen Gegenwert bei Anschaffung eines echten Teppichs zu erhalten,
wende man sich am besten an ein

Spezial - Geschäft
dessen Ruf Kr die Preiswiirdigkeit und Qualität der Ware bürgt

Durch meine ständigen direkten persönlichen Einkäufe auf den größten Stapel¬
plätzen des Orients ist meine Leistungsfähigkeit eine ganz besondere , und bin ich
in der Lage , prachtvolle Exemplare zu solch billigen Preisen abzugeben ,
wie es nUF von einem Sp6Zial ~G6SChäft geboten werden kann.

Eigenes €inkaufshaus Constantinopel, -«re.

Zwiebeln , «LLE
4 .1 pro Ztr . Mk . 4 .25 . 8857a
Jtal . Strang - Knoblauch
pro Ztr . Mk . 13 .— . Pfd . 15 Pfg .
Joseph Lechner, Herxheim (Pfalz )

Telephon 21 , Amt Rülzheim .
Pfälzer Zwiebeln

per Ztr . 4 .50 Mk . mit Sack u . Rot¬
kohl per Ztr. 2 .70 Mk . mit Sack
offeriert unt . Nachnahme 8390a4 .3

Pb . Benz , Ottersheim ,
Tel . 64 , Amt Rülzheim , Pfalz .

Delikatessen .
Ein jg . Mann der Kolonialw .-,

Delikateffen -, Fisch -, Wild - u . Ge¬
flügelbranche , wünscht per bald ein
Geschäft zu übernehm . od. sich zu
beteiligen . Offert , unt . Nr . 8818a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Für Kapitalisten ;
10000 M werden zur Erricht -

rng eines rentablen Geschäftes
mf dem Lande gegen gute Si -
herhett aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B35995 an
>ie Exped . der „Bad . Presse " erb .

Eine im Anfertigen b : Knaben -
u . Mädchenkleidern gut bewandertenr äberi n
empfiehlt sich für Kundenhäuser .
(835977 Kaiserallee 59 , 4 . St .
lÄ ' Verloren -WO

von armen Arbeiter Rad einer
Rolle v. Albstr . durch Kaiserallee
zur Munitionsfabrik . Bitte abzu -
geben Albstraße 10. B35837

Junge Dame sucht von Selbst¬
geber 50 Jl leihweise aufzunehm .
Rückgabe nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . B36006 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Gebrachter , gut erhalteuer

Handwagengcfurfjt
14295 Preyfnss , Kaiserstr « 115 .
JPahrra .fl . »ut erhalt . , wegen
Aufgabe , für 20 M abzugeben .
(836024 Zähringerstr . 1, II . l .

B
86952Für Wirtel

Ein ganz neues , großartiges
Musikwerk mit Gewichtsaufzug,
allernenestes Modell , steht billigst
z . Verkauf . Ritterstr . 11 , Hof , rechts .

Zur Uebernahme eines flott -

tehenden Architekturbureaus , evt.
Einheirat oder als Affocie wird

ein durchaus tüchtiger , solider
H Architekt ^

gesucht . Ausgezeichnete Existenz
ist geboten , hohes Einkommen u .
gute Aufträge werden nachge¬
wiesen . Ausführliche Offerten
unter genauer Angabe der Fa¬
milien -, Alters -, Studien - und
Vermögensverhältnisse sind zu
richten an die Exped . der „Bad .
Presse " unter Nr . 8847a .
Wlnklen # erteilt Unter-» IIIUCUI Ei in allen
Fächern des Gymnasiums .

Offerten unter Nr . B36002 an die
Exped . der „Bad . Presse "

._ LI
Ein . 1

' ehr
W0lfhUNd ^ - ^ "

schöner ' dehalb . zuho
verkaufen . Zu erfr . Frau siombaöh
Wwe. , Degenfeldstr . 10 . (885978

Zughund ,
groß und äußerst kräfttg, billig
zu verkaufen . Anfragen befördert
unter Nr . 8860a die Expedition der
„ Bad . Presse " .

Kanarienvögel !
Aus meiner Großzüchteret em¬

pfehle ff. Säuger in jeder Preis¬
lage . Versand nach allen Orten .L . %Jäger , Karlsruhe ,

Adlerstraße 17.
HB . Preisgekröntes Kauarien -

Singfutter . B36009.2.1

A
dunkelblau , lange Hose , Anzug ,
grau , kurze Hose , für ein . Jungen
v . 16— 17 I . , billig zu verkaufen .
B36023 Hirschstraße 105, Part .
J**' Sitzbirnlre,

20 bereits neue , 4—6sitzig, billigst
ZU verkaufen .

B36014 Adlerstr . 1«, Cafe Bogt .
Jacketts , neu für Frau u . grüß .

Mädchen für 5 Mk . zu verkaufen .B35979 Schützenstraße 28 , pt .

Iftttlth 'st zugelaufen. Abzu-
holen gegen Futter - u .

Einrückungsgebühr . B36008
Näh . Georg -Friedrichstr . 10, V .

0 rv 88er WÜ 8che - Gelegenheitskauf
Waldstrasse 6.

Dienstag den 5 . Oktober beginnt der Wäsche -Verkauf , welcher eine kaum wiederkehrende
Gelegenheit zur Anschaffung guter und billiger Wäsche bietet .

IHe Wäsche ist nur erstklassiges Fabrikat .
Wir offerieren :

°/o Rabatt,Tag- u . Machthemden, Untertaiüen , Frisiermäntelu . weisse Unterröcke mit
Elegante einzelne Wasche mit 33Vf <> Rabatt.

Leinene und halbleinene Kopfkissen und Oberbettücher mit ä jour-Arbeit und Handfeston
mit S5S7o Rabatt ,

Bettdamaste , Handtücher u . Taschentücher besonders preiswert
Der Verkauf bietet eine selten günstige Gelegenheit zur Beschaffung von Braut - Ausstattungen .. . . - Umtausch und Auswahlsendungen können nicht gestattet werden . -

Verkauf nur gegen bar .

Spezialhaus für Braut - und Kinderausstattungen
Kaiserstrasse 149. Telephon 579 . Waldstrasse 6.

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .
Der Wäsche -Gelegenheitskauf findet nur Waldstrasse 6 statt .
' Um Besichtigung unseres Schaufensters bitten höflichst . ■

14298

Der Karlsruher Vlindenverch
bezweckt : Vermittelung von Arbeit für erwerbstätige Blinde ,

Unterstützung in Not geratener blinder Mitglieder . 14^Pflege der Geselligkeit und Bildung unter Blinden .
™

Er besteht aus ordentlichen (blinden ) und unterstützenden Mitglied »-.der Mindestbeitrag beträgt jährlich Mk . 1 .— .
Zusammenkünfte finden statt : Mittwochs , ‘ IA Uhr , im Saal ^Gemeindehauses der Südstadt .
Anmeldungen sind zu richten an : Herrn K . Riekert , Goethestr „und Herrn W . Boos , Kaiserallee 97 .

r' ’
Blinde und Blindenfreunde werden gebeten , sich dem Verein anzuschließx ,

Hilfe für die Blinden
geschieht am wirksamsten dadurch , daß man den erwerbstätigen Dkind«.Arbeit und Verdienst verschafft . Der Karlsruher Blindenvereinöffentlicht darum die Namen seiner erwerbenden Mitglieder und bittvbei Aufträgen folgende Adreffen zu berücksichtigen : ^
Für Bürstenbinderei , Stuhl - u. / Herr CS. Bolz , Eggenstein ,Korbflechten ( spez. Reparaturen ) \ „ M . Eckert , Steinftraße ij

bmd -n . < ;
Tanz - und Musikunterricht . . „ K . Riekert , Göthestraße %
Gesellschafts - und Tanzmusik . ^

"
äul ^ M^ ui ^ ^ GNNesI -

Klavierstimmen und Reparaturen Herr M . Eckert , Steinstraße 15
' *

Strickarbeiten und feinere / Fräulein Al . Eiruber . Göthestraße 4 '
Handarbeiten v „ Glfissle , Ettlingen . '

Deutsche Militärdienst - und Lebens-VarsiGhariuigs-
Änstalt a. 6. hi Hanum.

— — Errichtet im Jahre 18 78 .

Militärdienst -Versicherung. ^ Lebens-VemciieriBg.
eesamtrersicheraagsbestaffd: 300 MillioRsn Mark Versfchenmgasaame
GesamtvermögeHäbestand: . . . 13V NW«»« » Nark
Gesamtauszahinugen : . 100 Millionen Mark.
Im Jahre 1908 wurden rund 26 MIBimten Mark Versicberungssuiniae

beantragt.

Die Deutsche Militärdienst- und Lebens -Versicherungs' Anstalt
a. G. in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Beding¬
ungen die Versicherung von Kapitalien auf den Fall der ErfüHungder allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen Reiche — Militär¬
dienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines
bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit
Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens - Versicherungen. Auch
bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalienfür Töchteraussteuer -, Studienzwecke etc. Alle UeberscMsee fallen
den Versicherten zu . 5078a

Hauptagent für Karlsruhe und Umgegend : Herr Inspektor
Leopold Dürr , Brauerstrasse 19,11 .

« W -WM id kWU
Meinen Freunden und Bekannten und einem tit . Publikum

teileich ergebenst mit , daß ich das Gasthaus

„Zum Weinberg ",
Waldhornstrabe 49 ,

übernommen habe . Indem ich bestrebt sein werde , durch Verabreichungeines I » . Stoffes Bier , nur naturreiner Weine und ff.kalten und warmen Speisen mir das Vertrauen meiner Gäste
zu erwerben und zu erhalten , zeichne um geneigten Zuspruch bittend

Hochachtend

Karlsruhe im Oktober 1909.
'9

14312

25 Pfg . pro Stück .
„Naehahmunnge weise man zupüek .“

Mi te Clienäe MeikfapisM
Abteilung Laaotta -Fa -bnk Martimkenfekle .

Zeile Dame sollte er wirren,
daß alte Hüte in meinem Salongeschäft elegant , rasch und billig
modernisiert werden . Auch mit neuer Ware werden Sie bei mir
tadellos bedient . E . Breidinger , Karlsruhe , Leopoldstraße 39.

Nrnrr Wein
Kicher Most

Heute wirst geschlachtet
sind zn haben in der

Expedition da .Mdischen Prcffc",
Ecke Zirkel nnd Lammstraße .

Wale ei«, kisenniarenhanhluag
oder verwandte Branche von gelerntem Eisenhändler ge¬
sucht , die vorerst auf Rechnung des Hauptgeschäfts geht,
spätem auf eigene Rechnung übernommen wird . Offert«
unter Nr . B35996 an die Exped . der „ Bad . Presse" .

HMsiricke« UM aipud I SÄ "SS ! Sä
(836016 Uhlandstr. 38, Hth .. I. I Morgenstr. 51, Hths. 2. SL Iti-


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

